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Liebe Leichtathletinnen
und Leichtathleten, 
der	erste	Staffelstab	2021,	unser	Jubiläumsjahr!	Das	erst	
einmal	nicht	so	 festlich	 los	ging,	wenn	wir	mal	ehrlich	
sind.	 Die	 Corona-Fallzahlen	 waren	 auf	 einem	 Rekord-
hoch	und	der	Lockdown	zeigte	zunächst	nur	wenig	Bes-
serung.	Die	Hallensaison	fiel	 ins	Wasser.	Zäh	war	das,	
ernüchternd.	Für	jeden	von	uns.	Da	schwinden	schnell	
Energie	und	Freude.	Eine	schwere	Zeit,	vor	allem	für	die	
Vereine.	Hielt	sich	der	Mitgliederrückgang	im	Jahr	2020	
noch	im	Rahmen,	macht	er	sich	nun	deutlich	bemerkbar.	
Während	der	LSB	einen	sportartübergreifenden,	landes-
weiten	Rückgang	von	3,81%	verzeichnete,	waren	es	in	
Bezug	auf	unsere	Mitgliedsvereine	immerhin	nur	2,25%.	
Besonders	in	der	Altersgruppe	der	0	bis	6-jährigen	ge-
hen	 die	 Zahlen	 zurück,	 gefolgt	 von	 der	 Gruppe	 der	 7	
bis	14	Jahre	alten	Kinder.	Da	hatten	wir	es	schwarz	auf	
weiß,	dass	unser	„KiLa-Cup	powered	by	NLV“	in	diesem	
Sommer	genau	zum	richtigen	Zeitpunkt	kommt.	Worum	
es	da	genau	geht,	dazu	mehr	in	diesem	Heft.	Mit	dem	
KiLa-Start	kam	übrigens	auch	die	Sonne,	der	Impffort-
schritt,	 erste	Lockerungen,	unser	neuer	offizieller	Aus-
rüster	 Sport-Thieme,	 die	 kleinen	 Wettkämpfe	 und	 die	
großen	Events.

Die	 Deutsche	 Leichtathletik	 Meisterschaft	 der	 Männer	
und	Frauen	in	Braunschweig,	zum	Beispiel.	Ein	Modell-
projekt,	bei	dem	erstmals	wieder	Zuschauer	im	Stadion	
zugelassen	waren	 und	 ein	 erster,	 toller	 Vorgeschmack	
auf	die	Zeit,	die	wir	uns	alle	wieder	wünschen.

Auch	bei	der	großen	Landesmeisterschaft	 in	Göttingen	
konnten	 sich	 die	 Athlet*innen	 wieder	 messen.	 Dank	
eines	akribisch	ausgefeilten	Hygienekonzeptes	der	Wett-
kampforganisations-Chefin	 Petra	Möhle	 und	 den	 über-
aus	engagierten	Organisatoren	in	Göttingen.	Am	Wett-
kampfwochenende	meinte	es	auch	Petrus	gut	und	 ließ	

die	 Sonne	 über	
dem	 Jahnstadion	
strahlen.	 Davon	
hat	auch	das	Film-
team	 profitiert,	
dass	 am	 Rande	
der	 Landesmei-
sterschaft	unseren	
neuen	 Imagefilm	
gedreht	hat.	Dazu	
bald	mehr.	

Jetzt	 kommt	 To-
kio.	 Während	
die	 Olympischen	
Spiele	voll	im	Gan-
ge	sind,	haben	wir	beim	Staffelstab	bereits	Redaktions-
schluss.	 Sechs	 Starter*innen	 aus	 Niedersachsen	 sind	
dabei	 und	 erfüllen	 sich	 ihren	 ganz	 großen	 Traum.	 Es	
heißt	„Daumen	drücken“	für	die	Athlet*innen,	aber	auch	
für	jeden	einzelnen	von	uns,	dass	das	Pandemiegesche-
hen	uns	nicht	nochmal	einen	Strich	durch	die	Rechnung	
macht	 und	 wir	 unser	 Jubiläumsjahr	 mit	 einer	 großen	
Party	im	November	dann	doch	noch	festlich	ausklingen	
lassen	können.	

Ich	 wünsche	 Euch	 viel	 Spaß	mit	 der	 Sommerausgabe	
2021.	Bleibt	gesund!

Antonia	Wellmann,
Vizepräsidentin	Kommunikation	und	Marketing
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rische	Grundlage	für	die	landesweite	
Ausübung	der	Leichtathletik.
Mit	 der	 Bildung	 der	 Arbeitsgrup-
pe	 gewann	 die	 Leichtathletik	 in	
Niedersachsen	 erheblich	 an	 Auf-
schwung.	Infolgedessen	wurde	1947	
zum	 einen	 der	 Vorstand	 erweitert,	
zum	anderen	wurden	erstmals	NLV-
Landesmeisterschaften	 mit	 über	
1.000	 Teilnehmern	 veranstaltet.	 Im	
gleichen	Jahr	ergab	eine	erstmalige	
Vereinszählung,	 dass	 mit	 mehr	 als	
1.324	Vereinen,	die	dem	Ausschuss	
angehörten,	 die	 Arbeitsgruppe	 in	
der	breiten	Masse	angenommen	und	
vertreten	war.
In	den	50er	Jahren	nahm	die	Leicht-
athletik	in	Niedersachsen	internatio-
nales	Format	an.	Mit	verschiedensten	
Disziplin-	 und	 geschlechterspezi-
fischen	 Länderkämpfen	 kamen	 nun	
vermehrt	 auch	 internationale	 Ath-
leten	 nach	 Niedersachsen.	 Zum	
Beispiel	 der	 dritte	 Länderkampf	 in	
Niedersachsen	(siehe	nachfolgendes	
Bild),	 der	 im	 frisch	 gebauten	 Nie-
dersachsenstadion	in	Hannover	zwi-
schen	 Deutschland	 und	 Frankreich	
in	 der	 Erwachsenenklasse	 ausge-
tragen	wurde.	Deutschland	gewann	
den	Vergleich	deutlich	mit	122:98	in	
Punkten.

In	den	Folgejahren	tat	sich	weiterhin	
einiges	im	“Arbeitsausschuss	Leicht-
athletik”,	 wie	 etwa	 die	 Umbenen-
nung	des	Ausschusses	in	„Sportbund	
Niedersachsen	 e.V.	 -	 Fachverband	
Leichtathletik“	am	05.	Februar	1950.	
Wenige	 Zeit	 später	 entstand	 der	
heutige	 „Niedersächsische	 Leicht-
athletik-Verband	e.V.“.	Nach	über	20	
Jahren	 hervorragender	 Verbandsar-
beit	trat	Walter	Weiß	als	erster	NLV-
Präsident	in	den	1970er	Jahren	ab.	
In	den	vergangenen	75	Jahren	fan-
den	 in	 München	 1972	 auch	 Olym-

NLV feiert Jubiläum - 75 Jahre jung geblieben

tt.	 Auch	 wenn	 sich	 über	 den	 Zeit-
raum	von	75	 Jahren	einiges	perso-
nell	 als	 auch	 strukturell	 geändert	
haben	mag,	bleibt	der	Kerngedanke	
des	 Verbandes	 gleich:	 „Den	 leicht-
athletischen	 Sportgedanken	 erhal-
ten	und	fördern“.
Denn	 wie	 unterschiedlich	 die	 Füh-
rungspersönlichkeiten	 der	 letzten	
75	 Jahre	auf	den	ersten	Blick	auch	
sein	können	-	ob	Walter	Weiß,	Rita	
Girschikofsky,	 Joachim	 Almstedt	
oder	 Uwe	 Schünemann.	 Am	 Ende	
verbindet	 sie	 alle	 etwas	 ganz	 Ent-
scheidendes.	 Die	 Leidenschaft	 und	
Aufopferungsbereitschaft	 mit	 Hin-
gabe	alles,	sowohl	organisatorischer	
als	 auch	 praktischer	 Natur,	 für	 die	
Leichtathletik	zu	geben.		
Dass	der	Verband	mittlerweile	schon	
auf	75	Jahre	erfolgreiche	Verbands-
arbeit	 zurückblicken	 kann,	 ist	 kei-
neswegs	 selbstverständlich.	 Doch	
der	 Wille	 und	 das	 Engagement,	
gepaart	 mit	 der	 Hoffnung,	 nach	
düsteren	 Kriegsjahren	 den	 so	 not-
wendigen	 Bewegungssport	 Leicht-
athletik	großflächig	wieder	zu	orga-
nisieren,	 führte	 am	 26.10.1946	 zu	
der	Gründung	des	“Arbeitsausschus-
ses	 Leichtathletik”.	 Unter	 der	 Füh-
rung	von	Walter	Weiß	und	Heinrich	
Hünecke	 bildete	 diese	 Arbeitsgrup-
pe	die	 so	wichtige	 sportorganisato-

pische	 Spiele	 in	 Deutschland	 statt,	
an	 der	 Akteure	 aus	 Niedersachsen	
sowohl	sportlich	als	auch	hinter	den	
Kulissen	beteiligt	waren.	Das	Atten-
tat	 während	 der	 Spiele	 mit	 elf	 To-
desopfern	 brachte	 einen	 Schatten	
über	 das	 größte	 Sportereignis	 der	
Welt.	 Doch	 es	 schweißte	 die	 welt-
weite	 Sportfamilie	 noch	 weiter	 zu-
sammen	–	vereint	 in	Harmonie	und	
Akzeptanz.	Stets	waren	in	München	
der	Sport	und	der	gegenseitige	Re-
spekt	füreinander	vorrangig,	wie	im	
Bild	 zu	 sehen,	 bei	 der	 herzlichen	
Verabschiedung	 zwischen	 dem	Nie-
dersachsen	Horst	Johr	(re.)	und	dem	
Sprint-Trainer	 (li.)	 der	 US-Amerika-
nischen	Olympioniken.

Bleiben	 wir	 in	 den	 1970er	 und	
1980er	 Jahren,	 in	 denen	 sich	 zwei	
Persönlichkeiten	 aus	 Niedersachsen	
für	immer	in	den	Geschichtsbüchern	
der	Leichtathletik	durch	ihren	Olym-
piasieg	verewigten.	
Das	 ist	 zum	 einen	 Walter	 Mahlen-
dorf,	 Sprinter	 für	 Hannover	 96,	
welcher	 1960	 bei	 den	Olympischen	
Spielen	 in	 Rom	 mit	 der	 4x	 100m	
Staffel	 in	 39,5	 sec	 einen	 neuen	
Weltrekord	im	Vorlauf	aufstellte	und	
mit	 der	 deutschen	Sprintstaffel,	 als	
dritter	Läufer,	im	Finale	Olympiagold	
holte.	 Damit	 ging	 erstmalig	 Olym-
piagold	 nach	 Niedersachsen.	 Auch	
Hildegard	 Falck	 machte	 zwölf	 Jah-
re	 später	 das	 Unmögliche	 möglich	
und	 gewann	 bei	 den	 Olympischen	
Spielen	in	München	1972	Gold	über	
800m	in	1:56,6	min.	Ein	Jahr	zuvor	
lief	 sie	 bei	 den	Deutschen	Meister-
schaften	 in	Stuttgart	 als	 erste	 Frau	
überhaupt	 die	 800m	 in	 unter	 zwei	
Minuten.	 Sie	 durchbrach	 die	 ma-
gische	 Schallmauer	 von	 zwei	Minu-
ten	mit	dem	Deutschen	Meistertitel	
in	1:58,45min.	

Almstedt	bekommt	1994	von	
Girschikofsky	den	Walter-Weiß	
Gedächtnispreis	überreicht	

(Fotos:	H.	Johr)
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onssport.	 Gleichzeitig	 stand	 sie	 als	
Präsidentin	auch	an	vorderster	Stel-
le,	wenn	etwas	 in	die	Praxis	umge-
setzt	 wurde.	 Zum	 Beispiel	 bei	 der	
Durchführung	des	Staffellaufes	zum	
Tag	 der	 Niedersachsen,	 dem	 Herz-
stück	 ihrer	Amtszeit	 beim	NLV.	Von	
2002	bis	2012	organisierte	sie	Staf-
felläufe	 quer	 durch	 Niedersachsen,	
von	der	Nordsee	bis	zum	Harz	wan-
derte	 ein	 Staffelstab	 jährlich	 durch	
unser	schönes	Bundesland.	Rita	Gir-
schikofsky	 war	 dabei	 stets	 zu	 Fuß,	
mit	Nordic	Walkingstöcken	oder	dem	
Rad	 mittendrin	 im	 Geschehen.	 Au-
ßerdem	schaffte	sie	es,	den	finanz-
schwachen	 NLV	 der	 1990er	 Jahre	
auf	 die	 Erfolgsspur	 zu	 bringen	 und	
schnell	 schwarze	 Zahlen	 zu	 schrei-
ben.

Ein	 weiteres	 internationales	 High-
light	 in	 Niedersachsen	 war	 die	
Team-EM	 2014	 in	 Braunschweig.	
Heutzutage	führen	wohl	schon	mehr	
Wege	 nach	 Braunschweig	 als	 nach	
Rom,	da	Braunschweig	2021	erneut	
Austragungsort	einer	wichtigen	Mei-
sterschaft	 ist	 (Deutsche	 Meister-
schaften).	Im	Juni	2014	ermittelten	
12	 Nationen	 im	 Braunschweiger	
Eintracht-Stadion	 den	 Team-Eu-
ropameister.	 Darunter	 waren	 mit	
Ruth-Sophia	 Spelmeyer	 (4x400m)	
und	Sven	Knipphals	(4x100m	-	Foto:	
3.	 vr.)	 auch	 zwei	 Niedersachsen,	
die	 mit	 ihrer	 Staffel	 jeweils	 einen	
zweiten	 Platz	 erliefen	 und	 wichtige	
Punkte	 zum	späteren	Heimsieg	des	
Team	Deutschlands	beitrugen.	

Beim	Thema	Weltrekord	dürfen	wir	
Niedersachsen	 auch	 eine	 ganz	 be-
stimmte	Frau	nicht	vergessen:	Liesel	
Westermann-Krieg	aus	Sulingen,	die	
für	den	TuS	Sulingen,	Hannover	96	
und	TSV	Bayer	04	Leverkusen	star-
tete.	Sie	warf	1967	in	Sao	Paulo	als	
erste	Frau	der	Welt	den	Diskus	über	
60m.	Mit	61,26m	und	später	63,96m	
verbesserte	sie	bis	1969	dreimal	den	
Weltrekord	 und	 setzte	 damit	 nach-
haltig	neue	Maßstäbe	im	Diskuswurf.	
Vom	 29.	 bis	 30.	 September	 2000	
war	 es	 dann	 soweit.	 Pünktlich	 zur	
Jahrtausendwende	 wurden	 die	
100.	 Deutschen	Meisterschaften	 im	
niedersächsischen	 Braunschweig	
ausgetragen.	 Kirsten	 Bolm	 (TV	
Scheeßel	 Eichenschule)	 holte	 Gold	
über	die	100m	Hürden	und	Michael	
Mertens	(LG	Göttingen)	sicherte	sich	
mit	19,89m	 im	Kugelstoßen	die	Sil-
bermedaille.	
Neun	 Jahre	 später	 stand	der	näch-
ste	 Höhepunkt	 an.	 Das	 Olympia-
stadion	 Berlin	 war	 im	 August	 2009	
Schauplatz	 der	 12.	 Leichtathletik-
Weltmeisterschaften.	 Mehr	 als	 200	
Nationen	 und	 2000	 Athleten	 nah-
men	an	den	Wettkämpfen	im	Olym-
pia-Stadion	 und	 am	 Brandenburger	
Tor	teil.	
Auch	 eine	 NLV-Delegation	 war	 vor	
Ort	 und	 begleitete	 eine	 Reihe	 von	
mittel-	und	südamerikanischen	Ath-
leten	bei	Ihrer	WM-Teilnahme.	Zuvor	
wurden	 diese	 bereits	 herzlichst	 in	
Hannover	 durch	 die	 damalige	 NLV-
Präsidentin	Rita	Girschikofsky	 emp-
fangen.
Rita	 Girschikofsky?	 Da	 war	 doch	
was?	24	Jahre	lang	prägte	Rita	Gir-
schikofsky	 von	 1994	 bis	 2018	 eine	
Ära	beim	NLV.	
Als	 Präsidentin	 und	 Powerfrau	 eta-
blierte	sie	nachhaltige	Konzeptionen,	
wie	unter	anderem	das	Nordic-Wal-
king,	Walking	 und	den	Rehabilitati-

Nun	sind	wir	im	Jahr	2021	angekom-
men	 und	wollten	 eigentlich	 gebüh-
rend	 und	 ausgelassen	 das	 75-jäh-
rige	 Bestehen	 der	 Leichtathletik	 in	
Niedersachsen	feiern.	Wäre	da	nicht	
dieses	hochinfektiöse	Virus	namens	
Covid-19,	 das	 uns	 seit	 März	 2020	
in	 allen	 Bereichen	 des	 alltäglichen	
Lebens	einschränkt.	Wir	sind	 inzwi-
schen	zu	Experten	im	Verfassen	von	
Hygienekonzepten	 geworden	 und	
begrüßen	 uns	 mit	 dem	 Ellenbogen	
oder	den	Füßen.
Doch	wir	konnten	der	Pandemie	trot-
zen	 und	 haben	 als	 Verband	 unsere	
digitale	 Infrastruktur	 genutzt,	 um	
trotz	 Kontaktbeschränkungen	 und	
Abstandgebot	 mit	 den	 Leichtath-
leten	 in	 Niedersachsen	 im	 Kontakt	
zu	 bleiben	 und	 (digitale)	 Angebote	
für	sie	zu	ermöglichen.	So	haben	wir	
eine	 digitale	 Athletensprechstun-
de	mit	unseren	Topstars	 initiiert,	 in	
einem	 Corona-Newsticker	 über	 die	
neuesten	Verordnungen	und	Hinwei-
se	für	den	Sport	informiert,	mit	dem	
Virtual-NLV-run	die	Läufer	fit	gehal-
ten	 und	 wir	 Online-Fortbildungen	
angeboten.	 Mit	 unseren	 digitalen	
Angeboten	wurden	wir	vom	DLV	mit	
dem	zweiten	Platz	der	besten	nati-
onalen	Corona-Initiativen	2020	aus-
gezeichnet.

Unter	 Uwe	 Schünemann	 (hier	 im	
Bild	 beim	 Lattenauflegen)	 als	 neu-
en	 Präsidenten	 seit	 2018	 und	 Vik-
toria	Leu	als	neuer	Geschäftsführe-
rin	 seit	 Dezember	 2019	 haben	 wir	
uns	 in	Zeiten	 von	Ausgangssperren	
oder	 Sportverboten	 keineswegs	
versteckt.	 Im	 Gegenteil,	 mit	 den	
Trimm-Dich-Hausaufgaben	 und	 der	
KiLa-Home	 Challenge	 wurden	 auch	
2021	 Inhalte	 für	 unsere	 jüngsten	
Leichtathleten	geschaffen,	die	unter	
den	 unmittelbaren	 Veränderungen	
durch	Corona	sicherlich	am	meisten	
leiden.

Quelle	H.	Johr

Foto:	NLV

Foto:	M.	Kruszewski

Foto:	T.	Flatemersch



Abschließend	sind	wir	natürlich	auch	
zu	 großem	 Dank	 verpflichtet	 -	 ge-
genüber	allen	haupt-	und	ehrenamt-
lichen	 als	 auch	 ehemaligen	 Mitar-
beitern	des	NLV,	die	mit	viel	Einsatz	
und	 Engagement	 die	 Leichtathletik	
in	 Niedersachsen	 zu	 dem	 geformt	
haben,	wie	wir	sie	heutzutage	schät-
zen!	Es	ist	auch	gleichzeitig	Euer	Ju-
biläum!	

Wir	sind	75	Jahre	jung	geblieben!	In	
unserem	 Jubiläumsjahr	 wollen	 wir	
insbesondere	die	Förderung	der	Kin-
derleichtathletik	 vorantreiben,	 um	
die	Jüngsten	für	die	Leichtathletik	zu	
gewinnen	und	langfristig	zu	binden.	
Am	26.10.2021	wird	es	dann	soweit	
sein	–	der	75.	Geburtstag	steht	an.	
Weitere	 spannende	 Jubiläumsak-
tionen	 im	 aufregenden	 Jahr	 2021	
werden	folgen.
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Wir sind Ehrenamtsland - NLV-Niedersachsentour 2021
Eine Reise quer durch unser Bundesland der kulturellen und sportlichen Vielfalt

2021	 ein	 Interview	 mit	 dem	 jewei-
ligen	 Vorsitzenden	 gedreht,	 in	 dem	
Fragen	über	die	Region,	die	Motiva-
tion	für	ein	Ehrenamt	und	die	Einzig-
artigkeit	 der	 Sportart	 Leichtathletik	
gestellt	 wurden.	 Entstanden	 ist	 ein	
30-minütiger	 Film,	 der	 neben	 der	
landschaftlichen	 Vielfalt	 ebenso	 die	
Personen	 hinter	 den	 Kulissen,	 die	
Kreis-,	 Regions-	 oder	 Bezirksvorsit-
zenden,	zeigt	und	eine	Plattform	der	
Wertschätzung	 des	 ehrenamtlichen	
Engagements	 für	 die	 Leichtathletik	
schafft.	Der	Film	bzw.	die	fünf	Videos	
sind	 auf	 der	 NLV-Homepage	 sowie	
auf	den	sozialen	Kanälen	des	NLV	zu	
finden.

Wir	sind	Ehrenamtsland!	Niedersach-
sen	 ist	 Ehrenamtsland!	 Es	 sind	 die	
zahlreichen	 ehrenamtlichen	 Enga-
gierten,	die	in	den	Kreisen,	Regionen	
und	 Bezirken	 die	 Leichtathletik	 re-
gional	 koordinieren	 und	 versuchen,	
bestmögliche	 Rahmenbedingungen	
für	 die	 Ausübung	unserer	 Lieblings-
sportart	 zu	 schaffen.	 Ehrenamt	 ist	
Ehrensache!	Dafür	gebührt	Euch	un-
ser	grenzenloser	Dank!!!
Lieber	Leser,	wenn	Dir	zukünftig	Dein	
Kreis-,	 Regions-	 oder	 Bezirksvor-
sitzender	 über	 den	Weg	 läuft,	 sage	

ihm	doch	einfach	einmal	kurz	Danke.	
Danke	 für	 den	 unentgeltlichen	 Ein-
satz	für	die	Leichtathletik.	Danke	da-
für,	dass	Du	die	Leichtathletik	so	aus-
üben	darfst,	wie	Du	es	schätzt.	Das	
darf	 auch	 gerne	 dem	 Kampfrichter	
an	 der	Wettkampfstätte	 oder	 ande-
ren	Engagierten	auf	 dem	Sportplatz	
mitgeteilt	werden.	Es	 ist	eine	kleine	
Geste,	die	Großes	bedeutet.
Im	 Rahmen	 der	 Tour	 wurden	 unter	
anderem	 Themen	 wie	 die	 Initiie-
rung	 einer	 Kampfrichterbörse,	 die	
Unterstützung	 bei	 der	 Sportstätten-
förderung,	 die	 Kinderleichtathletik-
Bestrebungen,	 eine	 Vernetzung	 von	
Jugendsprechern/-warten,	die	Förde-
rung	der	Leichtathletik	in	der	Schule,	
die	 Initiierung	 einer	 „Meeting-Serie“	
in	 Niedersachsen	 oder	 die	 Verfah-
rensweise	des	Nachrückens	bei	Lan-
desmeisterschaften	 kommuniziert.	
Das	 NLV-Präsidium	 hat	 sich	 bereits	
ausführlich	 mit	 allen	 aufgenom-
menen	 Punkten	 befasst	 und	 diese	
an	 die	 jeweiligen	 Referate	 zur	 Be-
arbeitung	 verwiesen.	 Dort	 wird	 nun	
an	Lösungsmöglichkeiten	gearbeitet,	
welche	 im	 Anschluss	 öffentlich	 mit-
geteilt	werden.

(Fotos	der	Seiten	4	&	5:	NLV)

jg.	Nordseeküste,	Harz,	Emsland,	We-
serbergland,	Lüneburger	Heide	–	wir	
haben	in	diesem	besonderen	Jubilä-
umsjahr	eine	Reise	quer	durch	unser	
Niedersachsen	 unternommen.	 Im	
Rahmen	 der	 NLV-Niedersachsentour	
2021	hat	 Jan	Gutzeit	 (Vizepräsident	
Jugend)	in	fünf	Tagen	insgesamt	14	
Stationen	 in	 Niedersachsen	 besucht	
und	mit	der	Basis	ein	aktuelles	Mei-
nungsbild	 ausgetauscht.	 Gleichzeitig	
konnte	mit	den	Kreis-,	Regions-	oder	
Bezirksvorsitzenden	 über	 ihre	 Anlie-
gen	diskutiert	werden.
Dem	NLV	ist	es	vor	allem	in	der	der-
zeitigen	 Situation	 wichtig,	 die	 An-
liegen	 und	 Meinungen	 der	 Basis	 zu	
hören,	um	gemeinsam	und	gestärkt	
aus	der	Krise	hinauszugehen	und	die	
Leichtathletik	 in	 Niedersachsen	wei-
ter	 voranzutreiben.	 Die	 besuchten	
Repräsentanten	 der	 jeweiligen	
Kreise,	Regionen	und	Bezirke	bilden	
einen	Querschnitt	 der	 Vorsitzenden-
struktur	im	NLV	wieder.	Wir	bitten	zu	
respektieren,	dass	aus	zeitlichen,	fi-
nanziellen	und	nachhaltigen	Gründen	
kein	Besuch	eines	jeden	Vorsitzenden	
in	Niedersachsen	zu	realisieren	war.
Neben	dem	Meinungsaustausch	wur-
de	 bei	 der	 NLV	 Niedersachsentour	
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geben.	„Es	ist	beeindruckend,	welch	
herausragende	Leistungen	die	Nomi-
nierten	in	diesem	Sommer	erzielten.	
Somit	 kann	 sich	 jeder	 als	Gewinner	
fühlen!“,	 bilanziert	 NLV-Geschäfts-
führerin	Viktoria	 Leu	die	 Leistungen	
niedersächsischer	 Leichtathleten	 in	
2020.	
Bei	den	Frauen	konnte	Hochspringe-
rin	Imke	Onnen	(Hannover	96)	ihren	
Titel	 vom	 Vorjahr	 verteidigen	 und	
gewann	 mit	 53,32%	 aller	 Stimmen	
die	 Auszeichnung	 zur	 „Niedersäch-
sischen	 Leichtathletin	 des	 Jahres	
2020“.	 Im	 Februar	 2020	 löste	 die	
Hannoveranerin	mit	übersprungenen	
1,96m	 das	 Olympiaticket	 für	 Tokio,	
welches	auch	noch	für	die	auf	2021	
verschobenen	 Olympischen	 Spiele	
in	der	 japanischen	Hauptstadt	seine	
Gültigkeit	 behält.	 Auf	 dem	 zweiten	
Platz	 landete	Lea	Meyer	 (VfL	Lönin-
gen)	mit	26,70%,	die	bei	der	Heim-
DM	 in	 Braunschweig	 zu	 Silber	 über	
die	3.000m	Hindernis	Distanz	lief.	Auf	
den	Plätzen	drei	und	vier	reihen	sich	
die	 DM-Dritte	 im	 Weitsprung	 Mer-
le	 Homeier	 (LG	 Göttingen)	 und	 die	
ebenfalls	 DM-Dritte	 über	 die	 Stadi-
onrunde	Ruth	Sophia	Spelmeyer	(VfL	
Oldenburg)	ein.
Bei	den	Männern	war	das	Duell	 um	
den	 Titel	 „Niedersächsischer	 Leicht-
athlet	 des	 Jahres	 2020“	 ein	 Zwei-
kampf	 zwischen	 dem	 Wolf	 Deniz	
Almas	(VfL	Wolfsburg)	und	dem	Han-
noveraner	 Malik	 Diakité	 (Hannover	
96).	Mit	60,27%	aller	Stimmen	ent-
schied	der	Sprint-Shootingstar	Almas	
das	Rennen	 für	 sich,	 der	 2020	eine	
rasante	Entwicklung	zu	Deutschlands	
schnellstem	 Sprinter	 machte	 und	
sich	 sowohl	 in	 der	Halle	 über	 60	m	
als	auch	bei	der	Heim-DM	in	Brausch-
weig	über	100	m	die	Sprintkrone	auf-
setzen	 durfte.	 Mehrkampf-Ass	 Malik	
Diakité	 holte	 sich	 direkt	 in	 seinem	
ersten	Jahr	in	der	Aktivenklasse	den	
Deutschen	 Zehnkampf-Meistertitel	
und	 kam	 bei	 der	 NLV-Sportlerwahl	
2020	auf	39,73%.
Wie	 breit	 der	 niedersächsische	
Leichtathletik-Nachwuchs	 aufgestellt	
ist,	lässt	sich	sofort	an	der	Nominie-
rung	von	gleich	sechs	jungen	Nach-
wuchsathletinnen	erahnen.	Wie	auch	
auf	der	Sprintbahn	 in	2020,	machte	

Das sind die NLV Leichtathleten des Jahres 2020
in	 der	 Kategorie	 „Nachwuchs	Weib-
lich“	Talea	Prepens	(TV	Cloppenburg)	
das	 Rennen.	 Die	 U18-Weltmeisterin	
von	2017	zeigte	2020	auf	beeindru-
ckende	 Weise,	 dass	 auch	 in	 Zeiten	
einer	 Pandemie	 Bestleistungen	 er-
zielt	werden	können.	So	sprintete	die	
19-Jährige	 auf	 Platz	 1	 bei	 der	 U20-
DM	über	200	m,	auf	Platz	2	bei	der	
U20-DM	 über	 100	m	mit	 Landesre-
kord,	auf	Platz	5	bei	der	Aktiven-DM	
über	200	Meter	und	auf	den	achten	
Platz	 bei	 der	 Aktiven-DM	 über	 100	
Meter.	Auf	Prepens,	die	beim	Voting	
51,44%	aller	Stimmen	erhielt,	folgen	
die	Deutsche	Siebenkampf-Meisterin	
in	der	U20	Lara	Siemer	(Rukeli	Troll-
mann,	 16,80%)	 auf	 dem	 zweiten	
Platz	 und	 die	 DM-Goldmedaillenge-
winnerin	 über	 die	 800	Meter	 in	 der	
U18	 Rieke	 Emmrich	 (LC	 Nordhorn,	
13,95%)	 auf	 dem	 dritten	 Platz.	 Die	
Plätze	 4	 bis	 6	 komplettieren	 Mehr-
kämpferin	Marie	Dehning	 (LC	Celle-
Land),	 die	 2020	 einen	 neuen	 Lan-
desrekord	 im	 Siebenkampf	 der	 U18	
aufstellte,	U18-Speerwerferin	Christi-
na	Lahrs	mit	DM-Gold	(TSV	Wehdel)	
und	die	Deutsche	U18-Meisterin	über	
3.000	m	Hindernis	Ronja	Funck	(TV	
Jahn	Walsrode).
In	der	Kategorie	„Nachwuchs	Männ-
lich“	 brachte	 die	 beeindruckende	
Vielseitigkeit	 von	 Marcel	 Meyer	
(Hannover	96)	ihm	mit	72,19%	aller	
Stimmen	 den	 ersten	 Platz	 und	 den	
Titel	„Niedersächsischer	Nachwuchs-
Leichtathlet	 des	 Jahres	 2020“	 ein.	
Dass	 Zehnkämpfer	 vielseitig	 veran-
lagt	 sein	 müssen,	 ist	 bekannt.	 Die	
Vieseitgkeit	von	Marcel	Meyer	stand	
2020	aber	unter	einem	ganz	beson-
deren	 Stern.	 Nur	 eine	 Woche	 nach	
seinem	 DM-Titel	 im	 Zehnkmapf	 der	
U20	gewann	der	Hannoveraner	sen-
sationell	Einzel-Gold	über	die	400	m	
Hürden	 in	der	U20.	Platz	2	 im	NLV-
Voting	 (14,84%)	 belegt	 der	 neue	
niedersächsische	 Rekordhalter	 und	
Deutsche	U18-Meister	 im	Speerwurf	
Max	 Dehning	 (LG	 Celle-Land).	 Auf	
den	Plätzen	drei	und	vier	reihen	sich	
die	beiden	Wölfe	Maximilian	Karsten,	
Deutscher	 Zehnkampf-Meister	 der	
U18,	 und	 Tobias	 Morawietz,	 Deut-
scher	Meister	über	200	m	in	der	U18,	
ein.

jg.	 Das	 Kalenderjahr	 2020,	 es	 war	
geprägt	 von	 der	 Corona-Pandemie	
und	den	damit	einhergehenden	Ein-
schränkungen,	 die	 auch	 uns	 Leicht-
athleten	betrafen.	Trotz	dessen	kön-
nen	wir	uns	sehr	glücklich	schätzen,	
dass	die	Leichtathletik	sowohl	natio-
nale	als	auch	niedersächsische	Meis-
terschaften	austragen	und	ein	wenig	
Normalität	 zurückbringen	 konnte.	
Demzufolge	konnten	wir	als	NLV	tra-
ditionell	zum	Jahresabschluss	wieder	
die	Wahlen	zu	den	niedersächsischen	
Leichtathletinnen	und	Leichtathleten	
des	 Jahres	 in	 den	 vier	 Kategorien:	
Frauen	–	Männer	–	weibliche	Jugend	
–	männliche	Jugend	durchführen.
In	 diesem	 Jahr	 wurde	 parallel	 zum	
traditionellen	 Online-Voting	 auf	 un-
serer	 Homepage	 erneut	 das	 Votum	
eines	 6-köpfigen	 NLV-Experten-Gre-
miums	 (analog	 der	 LSB-Wahl	 zum	
/	 zur	 niedersächsischen	 Sportler/
in	 des	 Jahres)	 in	 die	 Entscheidung	
miteinbezogen.	Dieses	Gremium	be-
stand	aus	dem	NLV-Präsidenten	Uwe	
Schünemann,	 dem	 Vize-Präsidenten	
Leistungssport	 Julien	Karn,	 dem	 lei-
tenden	 Landestrainer	 Edgar	 Eisen-
kolb,	der	Vize-Präsidentin	Kommuni-
kation/	Marketing	Antonia	Wellmann,	
dem	 Vize-Präsidenten	 Jugend	 Jan	
Gutzeit	und	der	NLV-Geschäftsführe-
rin	Viktoria	Leu.
Imke	Onnen	(F,	Hochsprung),	Deniz	
Almas	(M,	Kurzsprint),	Talea	Prepens	
(Nachwuchs,	 Kurzsprint)	 und	 Mar-
cel	 Meyer	 (Nachwuchs,	 Zehnkampf/	
400m	 Hürden)	 –	 das	 sind	 die	 Nds.	
Leichtathleten	des	 Jahres	2020.	Auf	
der	NLV-Homepage	haben	insgesamt	
1.341	 Besucher	 ihre	 Stimme	 abge-

Hochspringerin	Imke	Onnen	
mit	NLV-Vizepräsident	Jan	Gutzeit.
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wir	 Einheiten	 auf	 der	 Bahn	 durch-
führen.	Hier	die	Motivation	nicht	zu	
verlieren	 war	 ehrlich	 gesagt	 schon	
schwerer.	Gerade	bei	der	Kälte	und	
Dunkelheit	macht	das	harte	Training	
in	 der	 Vorbereitung	 noch	 weniger	
Spaß.	„Aber	für	irgendwas	wird	das	
gut	 sein	 und	 es	 wird	 sich	 auszah-
len“,	dachte	ich	mir.
Leider	 konnte	 ich	 aufgrund	 einer	
Verletzung	 keine	 Hallensaison	 be-
streiten,	 aber	 natürlich	 habe	 ich	
viele	 Wettkämpfe	 im	 Livestream	
verfolgt.	Sport	zu	schauen	finde	ich	
sehr	 motivierend	 und	 wichtig.	 Mir	
wird	dann	deutlich,	warum	 ich	die-
sen	Sport	mache	und	wofür	ich	mich	
jede	Einheit	quäle.	Ich	wünsche	mir	
sehr,	 dass	 wir	 alle	 gemeinsam	 die-
se	Pandemie	überstehen	und	einen	
Weg	zur	Normalität	finden.	Sport	hat	
einen	großen	Stellenwert	in	der	Ge-
sellschaft	und	verbindet	uns.	
Für	 die	 Wettkämpfe,	 die	 in	 der	
Sommersaison	 anstehen,	 habe	 ich	
das	 Glück,	 Kaderathletin	 zu	 sein.	
Ich	 kenne	 einige	 Sportler,	 die	 sehr	
darum	 kämpfen	 und	 zittern	 müs-
sen,	 wenigstens	 einen	 Wettkampf	
bestreiten	 zu	 können.	 Auch	 wenn	
Ausrichter	 richtigerweise	 die	 Teil-
nehmerzahlen	 beschränken	 müs-
sen,	finde	ich	es	schade,	dass	vielen	
guten	 Sportler:innen	 ohne	 Kader-
status	die	Chance	genommen	wird,	
an	 Wettkämpfen	 teilzunehmen.	 So		
können	sie	sich	auch	nicht	für	einen	
Kader	empfehlen.	
Bleibt	 alle	 gesund	 und	 motiviert!	
Eure	Pernilla

Merle Homeier
Als	wir	am	14.3.2020	im	Flieger	sa-
ßen,	 zurück	 aus	 dem	 Trainingsla-
ger	auf	Teneriffa,	und	der	Pilot	uns	
sagte,	dass	es	einer	der	letzten	Flie-
ger	nach	Deutschland	 ist,	hätte	 ich	
niemals	gedacht,	dass	uns	das	Virus	
so	lange	begleiten	würde.
Die	 Zeit	 während	 des	 ersten	 Lock-
downs	musste	 ich	 das	 Training	 auf	
Feld-	und	Waldstraßen	verlegen.	Für	

Training in Corona-Zeiten:
Zwei Athletinnen berichten

Pernilla Kramer
aw.	 Das	 Sportlerdasein	 in	 Corona-
Zeiten	hat	sich	doch	sehr	verändert.	
Seit	 Beginn	 der	 Pandemie	 im	März	
2020	war	es	ein	 ständiges	Auf	und	
Ab,	was	Trainingsmöglichkeiten	und	
Wettkämpfe	 angeht,	 die	 Motivation	
und	der	Spaß	sind	jedoch	geblieben.
Mitte	März	kam	ich	noch	voller	Vor-
freude	auf	die	Saison	2020	aus	dem	
NLV-Trainingslager	aus	Teneriffa	zu-
rück.	 Einen	 Tag	 später	 gab	 es	 den	
ersten	Lockdown	und	nur	noch	Trai-
ning	im	Wald,	ohne	Krafttraining.	Im	
Mai	 durften	 wir	 endlich	 wieder	 auf	
die	 Bahn	 und	 unser	 Krafttraining	
im	 Freien	mit	 ausreichend	 Abstand	
absolvieren.	Die	verbleibenden	Trai-
ningswochen	 bis	 zum	 ersten	 Wett-
kampf	waren	von	voller	Freunde	und	
Motivation	 geprägt.	 Die	Wettkämp-
fe	wurden	sehr	gut	organisiert	und	
durchgeführt.	 Dass	 die	 Bahnen	 di-
rekt	neben	mir	nicht	besetzt	waren,	
wurde	schnell	zur	Normalität.	
Mit	dem	2.	Lockdown	im	November	
mussten	wir	wieder	in	den	Wald	aus-
weichen,	 nur	 gelegentlich	 konnten	

mich	gab	es	Gott	sei	Dank	nie	große	
Motivationsprobleme.	Der	Sport	war	
ja	 das	 Einzige	 neben	 dem	 Online-
Studium,	was	ich	zu	der	Zeit	machen	
konnte	 und	 ich	 war	 über	 jede	 Ab-
wechslung	froh.	Außerdem	trainiere	
ich	 ja	nicht	nur	für	die	Momente	 in	
der	Saison	2020,	sondern	 ich	hatte	
immer	das	große	Ganze	vor	Augen.	
Ich	 wusste,	 dass	 es	 mich	 zurück	
werfen	würde,	wenn	ich	jetzt	2	Mo-
nate	nichts	machen	würde.
Ende	 April	 durfte	 ich	 dann	 endlich	
wieder	 ganz	 normal	 am	 OSP	 trai-
nieren.	Ab	dann	war	mein	Training-
salltag	nicht	viel	anders,	als	vor	der	
Pandemie.	Die	Abstands-	und	Hygi-
eneregeln	galten	allerdings	natürlich	
auch	am	OSP.
Anfang	 Juli	 fingen	 dann	 auch	 für	
mich	 die	 ersten	Wettkämpfe	 in	 der	
Late-Season	 an.	 Ohne	 Zuschauer,	
ohne	die	typischen	Übernachtungen	
bei	 Wettkämpfen,	 die	 weiter	 weg	
stattfanden,	 aber	 mit	 vielen	 Hygi-
eneregeln.	 Man	 kann	 sagen,	 was	
man	 will:	 Ein	Wettkampf	 ohne	 Zu-
schauer	 ist	 nur	 halb	 so	 schön.	Un-
sere	 Zuschauer,	 die	 uns	 anfeuern,	
uns	 pushen,	 bis	 ans	 Limit	 bringen,	
fehlen	 in	dieser	Zeit	 ungemein	und	
ich	 denke,	wir	 Athleten	werden	 sie	
nach	 der	 Pandemie	 noch	 viel	mehr	
zu	schätzen	wissen.
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Die	 Hallensaison	 2021	 verlief	 dann	
noch	 einmal	 ganz	 anders	 als	 die	
Freiluftsaison.	 Wir	 Athleten	 muss-
ten	48	Stunden	vor	dem	Wettkampf	
getestet	werden,	direkt	vor	Ort	und	
72	Stunden	nachdem	wir	wieder	zu	
Hause	waren.	Dann	nochmal	5	Tage	
nach	 dem	 Wettkampf.	 In	 der	 Hal-
le	 merkt	 man	 noch	 viel	 deutlicher,	
wenn	Zuschauer	fehlen.
Alles	 in	Allem	kann	 ich	aber	sagen,	
dass	meine	Trainingsgruppe	und	ich	
die	 Corona-Pandemie	 bis	 jetzt	 sehr	
gut	überstanden	und	gemeistert	ha-
ben.	Unser	Trainer	Frank	Reinhardt	
hat	sich	in	der	Zeit,	in	der	wir	nicht	
am	 OSP	 trainieren	 konnten,	 tolle	
Alternativen	überlegt.	Dass	es	alles	
funktioniert	hat,	zeigt	vor	Allem	die	
Bronze-Medaille	 von	 Neele	 bei	 der	
Hallen-EM.
Einige	von	uns	sind	nun	auch	schon	
geimpft	 und	 ich	 denke,	 langsam	
aber	sicher	geht	es	bergauf.

www.nlv-la.de

T. 0511/ 33 89 0 33

F. 0511/ 33 89 0 19

info@nlv-la.de

Ansprechpartner in der NLV-Geschäftsstelle T. 0511/ 33 89 0-
Viktoria	Leu	(Geschäftsführerin)		 	 -	16	 			Eva-Maria	Fahrenholz	(Finanzen/Verwaltung)	 -	14
Wiebke	Bültena	(Bildung)	 	 	 -	13	 			Till	Wöllenweber		(Breitensport)	 	 -	44	
Frank	Reinhardt	(Leistungssp./Blocktr.	Sprung)				-	22	 			Monika	Hauschild	(Verwaltung)	 	 -	11	
Ulrich	Michel	(Wettkampforg./Öffentlichkeitsa.)	 -	33	 			Mert	Yilmaz	(BFD)	 						 	 		 -	15	 	
Jan	Gutzeit	(Öffentlichkeitsarbeit)	 	 -	11					 			Tabea	Schulz	(Kinderleichtathletik)		 	 -	11
Tom	Spierenburg	(BFD)	 	 	 	 -	12									Geschäftsstellen-Fax	 	 	 	 -	19
Ansprechpartner in den Trainerbüros T. 0511/ 16 74 74-
Annelie	Jürgens	(Leitende	Landestrainerin)		 -	31	 			Jörg	Voigt	(Blocktrainer	Lauf)	 					 	 -	32							
Georgi	Kamenezki	(Landestrainer	Sprint)								 -	38	 			Björn	Sterzel	(Landestrainer	Sprint	/	Hürden)		 -	35		
Beatrice	Mau-Repnak	(Landestrainerin	Mehrkampf	/	Talentförderung)							 	 	 	 -	34
n.n.	(Landestrainer*in	Sprung	/	Nachwuchs)		 	 	 	 	 	 	 	 -	39					 	
André	Pollmächer	(Landestrainer	Lauf	/	Nachwuchs)	 	 	 	 	 	 	 -	39

Bestellen Sie jetzt über die NLV-Homepage oder in der Geschäftsstelle!

Urkunden (mit Leichtathletikmotiv, blanko)   0,20 €

Broschüren  
Grundwissen für Kampfrichter              2,00 €
Beurteilung im sportlichen Gehen     4,00 €
Anleitung Starterteam      4,00 €
Anleitung der Wettkampfgeräte-Kontrolle    3,00 €
Richtlinien für die Zielbildauswertung    2,00 €

Merle	Homeier	bei	der	DM	2019	in	Berlin.
(Fotos	der	Seiten	6	&	7:	privat)
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DM 2021 in Niedersachsen
Stand der Vorbereitungen
um.	Nach	der	erfolgreichen	Ausrichtung	der	DM	Männer	&	Frauen	in	Braunschweig	finden	in	diesem	Jahr	
noch	zwei	weitere	Deutsche	Meisterschaften	in	Niedersachsen	statt:

	 -	04./05.09.2021	 	 Hannover	 DM	U16	
	 -	31.10.2021	 	 	 Uelzen	 	 DM	10	km	Straße

Hinsichtlich	der	DM	U16	in	Hannover	gehen	die	Vorbereitungen	bald	schon	in	die	letzte	Phase.	Neben	den	
Standardaufgaben	für	den	NLV	bzw.	den	KLV	Hannover-Stadt	als	örtlichen	Ausrichter	wie	Kampfrichtereinla-
dungen,	Hotelbuchungen	für	ortsfremde	Mitarbeiter,	Medaillenentwurf,	-genehmigung	und-	bestellung	und	
Reservierung	von	Räumlichkeiten	für	evtl.	Dopingkontrollen	steht	auch	die	Umsetzung	der	von	den	zustän-
digen	Behörden	erlassenen	Corona	bedingten	Auflagen	auf	dem	Programm.
Mit	der	Anlieferung	und	Aufbau	einer	neuen	Stabhochsprunganlage,	eines	neuen	Wurfnetzes	für	Diskus-	und	
Hammerwurf,	dem	Einbau	von	einem	neuen	Dreisprungbalken	sowie	kleinerer	Linierungsarbeiten	stehen	
noch	größere	Aufgaben	bevor.	

Aufgrund	des	späten	Termins	und	der	noch	nicht	absehbaren	Corona-Situation	Ende	Oktober	kann	keiner	
sagen,	ob	und	wenn	ja,	unter	welchen	Voraussetzungen	die	DM	10	km	Straße	in	Uelzen	stattfindet.	Daher	
laufen	 auch	 hier	 die	 Vorbereitungen	 auf	 Hochtouren,	 da	man	 von	 einer	 Durchführung	 „unter	 normalen	
Bedingungen“	ausgeht.	Da	auf	einem	Streckenteil	gleich	nach	dem	Start	Baumaßnahmen	stattfinden,	die	
fünf	Monate	anhalten	sollen,	muss	die	Streckenführung	geändert	und	die	Laufstrecke	somit	neu	vermessen	
werden.	Bereits	zur	Landesmeisterschaft	am	25.09.	soll	der	neue	Streckenverlauf	getestet	werden,	der	aber	
zu	ca.	90	%	mit	der	alten	Strecke	identisch	ist.	

um.	Nachdem	die	Gesamtzahl	in	den	
letzten	 10	 Jahren	 zwischen	 64.261	
und	 66.800	 schwankte,	 lag	 die	 ak-
tuelle	 Gesamtzahl	 der	 gemeldeten	
Leichtathleten	 mit	 63.192	 corona-
bedingt	 um	 2,25%	 niedriger	 als	 in	
2020	(64.694).	Der	Landessportbund	
Niedersachsen	verzeichnete	dagegen	
einen	 landesweiten	 Rückgang	 auf	
alle	Sportarten	bezogen	von	3,81%.	
Im	Jahr	2005	lag	die	Zahl	der	Leicht-
athleten	im	NLV	mit	62.947	letztmals	
unter	der	Zahl	aus	diesem	Jahr.

Blickt	man	 auf	 die	 einzelnen	Alters-
gruppen,	 ist	 der	 Rückgang	 bei	 den	
Jüngsten	 (bis	 6	 Jahre)	 mit	 19,65%	
am	 größten.	 Der	 LSB	 verzeichnet	
auch	 in	 dieser	 Altersgruppe	 mit	
17,2%	den	größten	Verlust.	Ursache	
ist	 hier	 nicht	 eine	 erhöhte	 Zahl	 an	
Austritten,	sondern	durch	das	wegen	
der	Pandemie	sehr	reduzierte	Ange-
bot	der	Vereine	speziell	für	diese	Al-
tersgruppe	und	somit	fehlende	Neu-

mitglieder.	 Sowohl	 im	 NLV	 als	 auch	
beim	LSB	 folgt	 bzgl.	 des	Mitglieder-
rückgangs	die	Gruppe	der	7-14-jäh-
rigen	mit	-	4,55%	(LSB	-5,8%).	Der	
NLV	 verzeichnet	 in	 den	 beiden	 fol-
genden	 Gruppen	 (15-18	 Jahre	 und	
19-26	Jahre)	einen	geringeren	Rück-
gang	als	bei	den	Jüngeren,	während	
in	den	Altersklassen	der	Frauen	27-
40	 sowie	 der	 über	 60-jährigen	 die	
Mitgliederzahl	sogar	anstieg.

Betrachtet	man	die	Vereinsgröße,	so	
kann	man	auch	hier	diese	Tendenzen	
ablesen.	Allerdings	 spielen	die	 loka-
len	Einflussfaktoren	hier	eine	größe-
re	Rolle,	sodass	pauschale	Aussagen	
daraus	nicht	abgeleitet	werden	kön-
nen.	Allgemein	kann	aber	festgehal-

Mitgliederentwicklung 2020/2021
NLV verzeichnet 63.192 Mitglieder

ten	 werden,	 dass	 die	 Verluste	 bei	
den	Jüngeren	auftreten,	während	die	
älteren	Mitglieder	den	Vereinen	eher	
die	Treue	halten.

Interessant	ist	auch	die	Entwicklung	
der	 Mitgliederzahlen	 in	 den	 einzel-
nen	 Kreisen.	 Überdurchschnittliche	
Verluste	 (>10%)	 verzeichnen	 die	
Kreise	Braunschweig	und	Wolfsburg.	
Insgesamt	hat	sich	die	Mitgliederzahl	
in	33	von	44	Kreisen	reduziert.	Aber	
11	Kreise	melden	erhöhte	Zahlen	der	
Leichtathleten*innen.	 Spitzenreiter	
sind	 hier	 der	 Kreis	 Osnabrück-Stadt	
mit	 +	 17,5%	 sowie	 Cloppenburg,	
Wesermarsch	 und	 Gifhorn	 mit	 Stei-
gerungsraten	von		7	-	9%.
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Als neue Mitgliedsvereine begrüßen wir herzlich:
3401	 DSV	Hannover	78	 	 	

4514	 Lauftreff	Hodenhagen	e.V.

4518	 Sportfreunde	Bispingen	(MTV	Bispingen	verschmolzen	im	neuen	Verein)

4529	 Eintracht	Munster	(SV	Munster	und	VfB	Munster	verschmolzen	im	neuen	Verein)

4615				TSV	Niendorf	/	Halligdorf

5327				TSV	Lesumstotel	u.	Umgebung

5532	 LSC	Harsefeld

5526	 SG	Buxtehude-Altkloster	(Post-SV	Buxtehude	ging	durch	Fusion	in	neuen	Verein	über)

Wegen Auflösung der Leichtathletiksparte haben den NLV leider verlassen:
1505	 SV	Flechtorf		 	 	 	

3424	 LT	85	Hannover	

4624	 ESV	Uelzen		 	 	 	

8332	 TSV	Hesel	

8419	 SV	Blomberg-Neuschoo	

br.	Der	NLV	beschäftigt	sich	seit	Jah-
ren	sehr	intensiv	mit	dieser	Thematik.	
Vor	ca.	10	Jahren	haben	wir	bereits	
eine	wissenschaftliche	Untersuchung	
in	 Kooperation	 mit	 der	 Universität	
Göttingen	durchgeführt	und	anschlie-
ßend	 die	 Ergebnisse	 veröffentlicht.	
Ende	2015	haben	wir	dann	auch	mit	
der	Dr.	Buhmann	Schule	ein	Projekt	
mit	dem	Thema:	„Sexualität	im	Sport	
–	 Eine	 kritische	 Betrachtung“	 im	
Rahmen	der	dortigen	Ausbildung	 im	
Bereich	 Sportmanagement	 gestartet	
und	2016	wurde	hierzu	im	NLV	eine	
Podiumsdiskussion	durchgeführt.

Seit	 dem	 22.	 März	 2021	 läuft	 nun	
eine	online-Befragung	verbunden	mit	
einem	 Forschungsprojekt	 des	 LSB	
Niedersachsen	zum	Thema:
„SicherImSport“!

Sexualisierte	Grenzverletzungen,	Be-
lästigung	 und	Gewalt	 im	 organisier-
ten	 Sport	 sind	 leider	 immer	 wieder	
Themen,	mit	denen	der	organisierte	
Sport	konfrontiert	wird.	Häufigkeiten	
und	Formen	sowie	der	Status	Quo	der	
Prävention	und	folgende	Intervention	
sollen	herausgearbeitet	werden.

Der	NLV	hat	auch	bereits	 in	seinem	
Fortbildungsbereich	 vorgesorgt	 und	
veranstaltet	 am	 20.11.2021	 einen	
Workshop	 „Kinderschutz im Ver-
ein“ in	Hannover.	

Fakt	ist,	dass	in	der	Trainerausbildung	
das	Thema	Prävention	sexualisierter	
Gewalt	ein	fester	Bestandteil	ist,	dass	
alle	 Trainer/innen	 den	 Ehrenkodex	
unterschreiben	müssen	und	dass	bei	
der	 Verlängerung	 der	 Lizenz	 jeweils	
wieder	 eine	 Unterschrift	 notwendig	
ist.

Somit	 können	 wir	 davon	 ausgehen,	
dass	 dieses	 Thema	 im	 Bewusstsein	
der	 handelnden	 Menschen	 vorhan-
den	 ist	 und	 eine	 hohe	 Sensibilität	
vorhanden	ist.

Prävention sexualisierter Gewalt (PSG) 
„SicherImSport“

Der	NLV	hat	zum	Themenbereich	mit	
Tabea	Schulz	eine	Vertrauensperson	
und	mit	 Bernd	Rebischke	 einen	 Be-
auftragten	des	Präsidiums	bestimmt.	
Bernd	Rebischke	wird	in	der	zweiten	
Jahreshälfte	 2021	 auch	 ein	 Präven-
tionskonzept	 des	 NLV	 zum	 Thema	
„Prävention	 sexualisierter	 Gewalt“	
gemeinsam	 mit	 weiteren	 Akteuren	
im	NLV	erstellen.		

Dem	 NLV	 ist	 bewusst,	 dass	 dieser	
Themenbereich	höchst	komplex	und	
somit	 kompliziert	 ist.	 Mag	 es	 sein,	
dass	sich	 interessierte	Übungsleiter/
Trainer	und	auch	Ehrenamtliche	ggf.	
abschrecken	 lassen	 wichtige	 Auf-
gaben	 zu	 übernehmen,	 weil	 sie	 die	
Gradwanderung	 des	 Erlaubten	 vom	
Unerlaubten	nicht	richtig	einschätzen	
können?	

Um	dieser	Problematik	vorzubeugen	
sucht	der	NLV	einen	regen	Austausch	
seiner	Mitglieder	und	bittet	auch	un-
bedingt	 um	 Unterstützung	 des	 For-
schungsprojektes	des	LSB.

(Grafik:	DLV)
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Heim-DM 2021 in Braunschweig - 
Fünf Medaillen und zahlreiche Bestleistungen

In	 der	 japanischen	 Hauptstadt	 wird	
im	 August	 diesen	 Jahres	 ebenfalls	
Neele	 Eckhardt-Noack	 (LG	 Göttin-
gen)	im	Dreisprung	an	den	Start	ge-
hen.	 Mit	 ihren	 gesprungenen	 14,52	
Metern	 bei	 der	 Hallen-EM	 in	 Torun	
ist	sie	bereits	für	Olympia	qualifiziert.	
Dementsprechend	entspannt	mit	der	
Olympianorm	 in	 der	 Tasche	 konn-
te	 Eckhardt-Noack	 in	 das	 Meister-
schaftsfinale	in	Braunschweig	gehen.	
Die	Göttingerin	landete	viermal	nach	

über	 14	 Metern	 in	 der	 Grube	 und	
beendete	 den	Wettkampf	mit	 14,26	
Metern	 und	 Gold	 bei	 der	 Heim-DM.	
In	 einem	hochklassigen	Dreisprung-
Wettkampf,	 in	 dem	 drei	 Athletinnen	
die	 14-Meter-Marke	 übersprungen,	
zeigte	 sie	 sich	 bestens	 vorbereitet	
auf	 die	 anstehenden	 Olympischen	
Spiele.	Kira	Wittmann	(LG	Göttingen)	
erzielte	 ihre	 beste	 Weite	 direkt	 im	
ersten	Versuch.	Mit	Bestleistung	von	
13,29	Metern	(Platz	6)	fehlt	ihr	ledig-
lich	ein	einziger	Zentimeter	zur	Norm	
für	die	U23-EM	im	estnischen	Tallinn	
Mitte	Juli.
Trainingskollegin	Merle	Homeier	 (LG	
Göttingen)	sprang	bei	weniger	som-
merlichen	 Temperaturen	 auf	 6,36	
Meter	 und	 Platz	 3.	 „Eine	 Medaille	
war	das	Ziel	-	das	haben	wir	erreicht.	
Natürlich	wären	noch	ein	paar	Zenti-
meter	mehr	drin	gewesen,	doch	das	
Wetter	spielte	nicht	ganz	mit“,	freute	
sich	 Trainer	 Reinhardt	 über	 die	 Lei-
stung	seines	Schützlings.	Homeier	ist	
bereits	 für	die	U23-EM	Mitte	 Juli	 im	
estnischen	Tallinn	qualifiziert.
Für	 die	 Überraschung	 des	 Wochen-
endes	 sorgte	 Sprinter	 Niels	 Torben	
Giese	 vom	VfL	Wolfsburg.	 Der	 Trai-
ningskollege	 von	 Deniz	 Almas,	 der	
aufgrund	einer	Fußblessur	auf	einen	

jg.	Die	121.	Deutschen	Meisterschaf-
ten	standen	wie	 im	Vorjahr	an	glei-
cher	 Stelle	 unter	 einem	besonderen	
Stern.	Die	weiterhin	anhaltende	Co-
rona-Pandemie	hatte	erneut	Einfluss	
auf	die	Durchführung	der	Deutschen	
Meisterschaft	 auf	 dem	 Weg	 nach	
Tokio.	 Anders	 als	 im	 Vorjahr	 durf-
ten	 glücklicherweise	 maximal	 2.000	
Zuschauer	 pro	 Tag	 die	 Athletinnen	
und	Athleten	im	Braunschwieger	Ein-
tracht-Stadion	anfeuern.	
Von	der	Präsenz	von	Zuschauern	im	
Stadion	 konnte	 auch	 Imke	 Onnen	
(Hannover	96)	profitieren.	In	der	mit	
auf	 Abstand	 sitzenden	 Zuschauern	
gefüllten	 Nordkurve	 hörte	 es	 sich	
beim	 Anklatschen	 der	 Hochspringe-
rinnen	 so	 an,	 als	 wäre	 alles	wieder	
„normal“.	 Imke	 Onnen	 überquerte	
bis	 1,87	 Meter	 souverän	 die	 jewei-
lige	 Höhe.	 Da	 keine	 weitere	 Hoch-
springerin	 die	 1,87	 Meter	 daraufhin	
meisterte,	wählte	Onnen	 als	 bereits	
feststehende	 Siegerin	 als	 nächste	
Höhe	die	Bestätigungsnorm	für	Tokio	
aus	–	1,92	Meter.	Obwohl	die	Hanno-
veranerin	diese	dreimal	riss,	wird	der	
DLV	 sie	 als	 frisch	 gebackene	 Deut-
sche	 Meisterin	 für	 die	 Olympischen	
Spiele	in	Tokio	gegenüber	dem	DOSB	
vorschlagen.	DM-Gold	und	Olympia-
teilnahme	gesichert	–	wir	freuen	uns	
auf	Tokio!

Gold	im	Hochsprung	der	Frauen
Imke	Onnen	(Hannover	96)

14,26	m	bei	der	DM	2021	in	Braunschweig	für	Dreispringerin	
Neele	Eckhardt-Noack	(Fotos	Seite	12	&	13:	Flatemersch)
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de.	Die	Olympiateilnehmerin	von	Rio	
2016	konnte	auf	den	letzten	Metern	
nicht	 mehr	 auf	 das	 Spitzentrio	 auf-
schließen	 und	 kam	 in	 52,91	 Sekun-
den	als	Vierte	ins	Ziel.	Für	die	4x400	
Meter	 Staffel	 in	 Tokio	 wird	 Spel-
meyer-Preuß	 dennoch	 aller	 Voraus-
sicht	 nach	 gesetzt	 sein.	 Luna	 Thiel	
(VfL	Eintracht	Hannover)	zeigte	ihren	
bisher	 besten	 Lauf	 in	 diesem	 Jahr	
und	wurde	in	ihrem	Halbfinale	Fünfte	
in	53,42	Sekunden.	Für	den	Finalein-
zug	 fehlten	 leider	34	Hundertstelse-
kunden.	Bei	 den	Männern	über	400	
Meter	war	Fabian	Dammermann	(LG	
Osnabrück)	leider	der	Pechvogel	am	
Wochenende.	 Die	 U23-Europamei-
ster	mit	der	4x400	Meter	Staffel	von	
2019	übertrat	im	Halbfinale	nach	200	
Metern	 die	 innere	 Linie	 und	 wurde	
ärgerlicherweise	disqualifiziert.	

Über	 die	 Stadionrunde	 waren	 in	
Braunschweig	 ebenfalls	 Lea	 Ahrens	
(VfL	 Eintracht	 Hannover)	 und	 Mar-
cel	Meyer	unterwegs	–	allerdings	mit	
Hürden	auf	der	Bahn.	Ahrens	konnte	
im	Finale	über	400	Meter	Hürden	ihre	
Saisonbestzeit	 aus	 dem	 Halbfinale	
um	 eine	 ganze	 Sekunde	 verbessern	
und	 wurde	 Siebte	 in	 59,18	 Sekun-
den.	Zehnkämpfer	Meyer	hat	mit	den	
Langhürden	anscheinend	ein	zweites	
Hobby	 gefunden.	 Der	 Deutsche	
Mehrkampfmeister	der	U20	von	2020	
ärgerte	die	Spezialisten	und	wurde	in	
einer	 beachtlichen	 Zeit	 und	 Bestlei-
stung	von	52,21	Sekunden	Sechster.

Nachdem	 Talea	 Prepens	 (TV	 Clop-
penburg)	 über	 die	 100	 Meter	 als	
Neuntschnellste	noch	haarscharf	am	
Finale	vorbeischrammte,	konnte	sich	
die	U18-Weltmeisterin	über	200	Me-
ter	von	2017	in	ihrer	Paradedisziplin,	
den	 200	 Metern,	 souverän	 für	 das	
Finale	 qualifizieren.	 Nach	 mäßigem	
Start	kämpfte	sich	die	Cloppenburge-
rin	aus	der	Kurve	kommend	im	Finale	
immer	weiter	ran	und	wurde	schließ-
lich	 in	 23,48	Sekunden	Fünfte.	 Pre-
pens	wird	aller	Voraussicht	nach	Teil	
der	 deutschen	 4x100	 Meter	 Staffel	
bei	der	U23-EM	in	Tallinn	sein.
Auf	 der	 Laufbahn	konnten	ebenfalls	
einige	 Niedersachsen	 neue	 Best-
zeiten	 erzielen.	 Sarah	 Fleur	 Schulze	
(VfL	 Eintracht	 Hannover)	 und	 Xenia	
Krebs	(VfL	Löningen)	belohnten	sich	
nach	 Topleistungen	 im	 Halbfinale	
über	 800	 Meter	 mit	 Platz	 6	 und	 7	
im	 Finale.	 Schulze	 überquerte	 nach	
2:07,05	Minuten	knapp	vor	Krebs	 in	
2:07,27	 Minuten	 die	 Ziellinie.	 Max	
Dieterich	 (LG	 Braunschweig)	 be-
lohnte	 ein	 kämpferisches	 Rennen	
über	1.500	Meter	mit	dem	11.	Platz	
und	 einer	 persönlichen	 Bestleistung	
von	3:47,81	Minuten.	Kilian	Grünha-
gen	(LG	Braunschweig)	kam	dahinter	
auf	 Platz	 12	 (3:48,74	 Minuten)	 ins	
Ziel.	Svenja	Pingpank	(Hannover	Ath-
letics)	war	die	schnellste	Niedersäch-
sin	 über	 die	 5.000	Meter.	 Nachdem	
Kristina	 Hendel	 (LG	 Braunschweig)	
zu	Beginn	das	Feld	anführte	und	das	
Tempo	 machte,	 zog	 Pingpank	 kurz	
vor	 Ende	 an	 ihr	 vorbei	 und	 wurde	
Achte	 in	 16:10,50	 Minuten.	 Hendel	
kam	dahinter	als	Neunte	in	16:12,00	
Minuten	ins	Ziel.	
Raphael	 Winkelvoss	 (Einbecker	 SV)	
beendete	 das	 Hammerwurf-Finale	
mit	 einer	 Schnappszahl	 von	 59,59	
Metern	auf	Platz	8.
Julien	Karn,	Vizepräsident	Leistungs-
sport	beim	NLV,	zeigte	sich	zufrieden	
mit	 dem	Ergebnis	 niedersächsischer	
Athleten:	 „Fünf	 Medaillen	 sind	 eine	
gute	Leistung!	Es	ist	sogar	eine	Me-
daille	 mehr	 als	 im	 letzten	 Jahr	 in	
Braunschweig.	 Zudem	 haben	 am	
Wochenende	mit	Imke	Onnen,	Neele	
Eckhardt-Noack	 und	 Ruth	 Sophia	
Spelmeyer-Preuß	 drei	 Athletinnen	
des	NLV	ihr	Ticket	für	die	olympischen	
Spiele	gebucht.	Der	NLV	ist	mit	dem	
Wochenende	sehr	zufrieden.“

Start	 verzichten	musste,	 konnte	be-
reits	 in	 den	 Vorwochen	 seine	 Best-
zeit	konstant	steigern	und	sich	damit	
gute	 Chancen	 auf	 eine	 Finalteilnah-
me	 zurechnen.	 Mit	 der	 Deutschen	
4x100	 Meter	 Staffel	 erzielte	 Giese	
bei	 der	 Team-EM	eine	Woche	 zuvor	
wichtige	Punkte	für	den	vierten	Platz	
Deutschlands	in	der	Gesamtwertung.	
In	 Braunschweig	 qualifizierte	 sich	
Giese	 für	 sein	 erstes	 Sprint-Finale	
überhaupt,	 in	 dem	 er	 für	 die	 Über-
raschung	aus	niedersächsischer	Sicht	
sorgte.	Der	Wolf	 kämpfte	 sich	 nach	
mäßigem	 Start	 Meter	 für	 Meter	 an	
die	Spitze	 ran	und	kam	sensationell	
auf	Platz	3	ins	Ziel.	10,30	Sekunden	
bedeuteten	 gleichzeitig	 persönliche	
Bestleistung.
Lea	Meyer	 (VfL	 Löningen)	 ist	 Deut-
sche	 Vize-Meisterin!	 Die	 Löningerin	
lief	 zu	 Beginn	 ein	 mutiges	 Rennen	
und	 bildete	 schnell	 ein	 Spitzenduo	
mit	Gesa	Krause,	die	sie	nach	1.000	
Metern	 aber	 ziehen	 lassen	 musste.	
Meyer	brachte	den	zweiten	Platz	un-
gefährdet	 ins	 Ziel	 in	 einer	 Zeit	 von	
9:41,02	 Minuten	 und	 belohnte	 sich	
mit	 Silber.	 Lisa	 Vogelgesang	 (Ein-
tracht	 Hildesheim)	 erlief	 dahinter	 in	
10:04,65	Minuten	einen	vierten	Platz	
in	 Saisonbestleistung.	 Saskia	 Ping-
pank	(VfL	Eintracht	Hannover)	konn-
te	das	Rennen	 leider	verletzungsbe-
dingt	nicht	beenden.	
Hauchdünn	an	einer	Medaille	vorbei	
lief	 Ruth	 Sophia	 Spelmeyer-Preuß	
(VfL	Oldenburg)	über	die	Stadionrun-

Sensationelle	Bronze-Medaille	für	
Niels	Torben	Giese	über	100	m

Deutsche	Vize-Meisterin	über	
3.000m	Hindernis	-	Lea	Meyer
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Auf dem Weg zur Normalität:
Zuschauer und Papplikum bei Heim-DM

Deutschland	 nichts	 unternehmen	
konnten.	Uns	 haben	 viele	Nachrich-
ten	 von	 Athletinnen	 und	 Athleten	
erreicht,	 die	 seit	 Beginn	der	 Pande-
mie	auf	Vieles	an	sportlichem	Alltag	
verzichten	 mussten	 und	 sich	 alter-
native	 Wege	 des	 Trainings,	 oftmals	
alleine,	suchen	mussten.	All	diejeni-
gen	waren	 am	5.	 und	 6.	 Juni	 2021	
als	Zuschauer	bei	der	DM	im	Stadion	
live	 dabei.	 Leichtathletikbegeisterte,	
die	einen	ehemaligen	Sauenstall	zur	
Trainingshalle	 umfunktionierten	 und	
dort	alten	Teppich	verlegten,	um	we-
nigstens	 etwas	 Hürdenkoordination,	
Krafttraining,	Sprungkraft	zu	 trainie-
ren,	 haben	 es	 verdient,	 die	 besten	
Leichtathleten	Deutschlands	 live	an-
feuern	und	bestaunen	zu	dürfen.	

Neben	dem	einen	oder	anderen	Zu-
schauerplatz	waren	in	Braunschweig	
auch	 eher	 weniger	 gesprächige	
Sitzpartner	 zu	 finden.	 Insgesamt	
300	 Pappfiguren,	 die	 im	 Vorfeld	 er-

worben	 werden	 konnten,	 wurden	
im	 Eintracht-Stadion	 zwischen	 den	
Zuschauern	platziert,	um	zum	einen	
den	 Mindestabstand	 gewährleisten	
zu	können,	 zum	anderen	aber	auch	
die	 dennoch	 leeren	 Zuschauerränge	
zu	 füllen.	 Entstanden	 ist	 das	 soge-
nannte	Papplikum.

Unter	 den	 300	 Pappen	 waren	 auch	
100	selbstgemalte	Pappen	von	Schü-
lerinnen	 und	 Schüler	 anliegender	
Grundschule	 in	 der	 Stadt	 Braun-
schweig.	 Im	 Papplikum	 waren	 da-
bei	 unter	 anderem	 Innenminister	
Boris	 Pistorius,	 NLV-Präsident	 Uwe	
Schünemann,	 Moderator	 und	 Olym-
pia-Zweiter	 im	 Zehnkampf,	 Frank	
Busemann,	und	Weitspringerin	Merle	
Homeier	zu	finden.	

Der	 Käufer	 einer	 jeden	 Pappe	 be-
kommt	 seine	 Pappe	 im	 Nachgang	
der	 Meisterschaft	 zugeschickt	 und	
hat	 ein	 besonderes	 Andenken	 an	
die	 121.	 Deutschen	 Meisterschaf-
ten	 in	Braunschweig.	Einige	Pappen	
werden	 darüber	 hinaus	 noch	weiter	
zu	 den	 Landesmeisterschaften	 nach	
Göttingen	(18.-20.06.2021)	reisen.	

Mit	 der	 Heim-DM	 in	 Braunschweig	
gelang	 mit	 der	 Zulassung	 von	 Zu-
schauern	ein	erster	Schritt	zurück	zur	
Normalität.	 Der	 gleichzeitige	 Dank	
gilt	der	Landespolitik	für	das	ausge-
sprochene	 Vertrauen	 für	 die	 Durch-
führung	einer	Großveranstaltung	mit	
strengen	Hygienevorschriften.	

Eins	 ist	 sicher	 –	 die	Heim-DM	2021	
werden	wir	 so	 schnell	 erstmal	 nicht	
vergessen!	

jg.	 Die	 Niedersächsische	 Landesre-
gierung	 hatte	 knapp	 zwei	 Wochen	
zuvor	grünes	Licht	für	ein	Modell	mit	
maximal	 2.000	 Zuschauern	 pro	 Tag	
bei	 den	 Deutschen	 Leichtathletik-
Meisterschaften	 in	Braunschweig	(4.	
bis	 6.	 Juni)	 gegeben.	 „Modellpro-
jekte	braucht	es,	um	Erfahrungen	zu	
sammeln	 und	 sich	 schrittweise	 der	
Normalität	 anzunähern“,	 freute	 sich	
Niedersachsens	 Innenminister	 Boris	
Pistorius	auf	der	Pressekonferenz	im	
Vorfeld	 über	 die	 Zulassung	 von	 Zu-
schauern.

Grundsätzlich	sollten	primär	Personen	
aus	dem	Land	Niedersachsen	ein	ko-
stenfreies	Ticket	erhalten.	Insbeson-
dere	wurden	dabei	„Corona-Helden“,	
die	während	der	Pandemie	im	Einsatz	
waren,	bedacht.	Hinzu	kamen	ehren-
amtliche	 Helfer	 aus	 Leichtathletik-
Vereinen	und	dem	Breitensport	sowie	
aus	 Wohlfahrtsverbänden.	 Voraus-
setzung	 für	 Zuschauer	war	 die	 Vor-
lage	eines	negativen	Testergebnisses	
am	Einlass.

Als	 NLV	 haben	 wir	 zahlreiche	 Mails	
bekommen,	 warum	 man	 gerne	 ko-
stenfreie	 Tickets	 für	 die	 DM	 ergat-
tern	 möchte.	 Ob	 Übungsleiter	 bzw.	
Trainer,	die	 ihre	Trainingsgruppe	mit	
vollem	 Einsatz	 digital	 via	 Zoom	 fit	
gehalten	haben,	junge	Fans	unserer	
NLV-Topathleten,	die	ihre	Idole	haut-
nah	erleben	wollten	oder	Austausch-
schüler,	die	 in	Zeiten	von	Corona	 in	

DLV-Präsident	Jürgen	Kessing	und	der	Niedersächsischer	Innenminister	
Boris	Pistorius	mit	seiner	eigenen	Pappfigur	(v.l.	-	Fotos:	J.	Gutzeit)



NLV-StaffelStab	August	2021	·	15

JAHRE

meisterschaft,	 der	 Universiade,	 im	
Jahr	2017	die	 zweite	 internationale	
Medaille	 in	 ihrer	 Karriere.	 In	 ihrem	
Siegerinterview	bei	den	Deutschen-
Hallenmeisterschaften	 in	 Dortmund	
hatte	 Eckhardt	 noch	 ihre	 Pläne	 für	
den	Sommer	geteilt,	möglichst	 früh	
die	Olympianorm	von	14,32	Metern	
abhaken	 zu	 wollen,	 um	 entspannt	
auf	das	große	Highlight	im	Sommer	
hintrainieren	zu	können.	Nun	hat	die	
Göttingerin	 bereits	 vor	 Beginn	 der	
Freiluftsaison	 die	 Olympianorm	 in	
der	Tasche	und	darf	sich	bei	verlet-
zungsfreiem	 Saisonverlauf	 auf	 ihre	
erste	 Teilnahme	 an	 Olympischen	
Spielen	 freuen.	 Mit	 ihrer	 Bronze-
Medaille	 und	 neuen	 Bestleistung	
konnte	 Eckhardt	 ihrem	 Heimtrainer	
Frank	Reinhardt,	der	exakt	am	Wett-
kampftag	seinen	Geburtstag	feierte,	
ein	ganz	besonderes	Geburtstagsge-
schenk	machen.
Bereits	 wenige	 Tage	 zuvor	 konnte	
sich	 Frank	 Reinhardt	 über	 das	 Ab-
schneiden	 seiner	 zweiten	 Athletin	
in	 Torun,	 Merle	 Homeier	 (LG	 Göt-
tingen),	 freuen.	 Die	 U23-Athletin	
absolvierte	 bei	 ihrer	 ersten	 inter-
nationalen	Meisterschaft	 in	 der	 Ak-
tiven-Altersklasse	 einen	 unaufge-
regten	 und	 guten	 Wettkampf.	 Sie	
sprang	 mit	 6,50	 Metern	 erneut	 im	
Bereich	 ihrer	 Bestleistung,	 die	 sie	
mit	6,55	Metern	wenige	Wochen	zu-
vor	 in	 Dortmund	 aufgestellt	 hatte.	
Am	 Ende	 fehlten	 der	 Nachwuchs-
Springerin	 lediglich	 fünf	 Zentime-
ter	für	das	Erreichen	des	Finals,	sie	

Hallen-EM 2021 in Torun (POL):
Neele Eckhardt gewinnt sensationell Bronze

jg.	 Der	 letzte	 Wettkampftag	 der	
Hallen-Europameisterschaften	 (04.-
07.03.2021)	 im	 polnischen	 Torun	
endete	 mit	 einer	 sensationellen	
Überraschung	 aus	 deutscher	 und	
niedersächsischer	 Sicht!	 Als	 Acht-
platzierte	 der	 Meldeliste	 angereist,	
qualifizierte	 sich	 Dreispringerin	
Neele	 Eckhardt	 (LG	 Göttingen)	 in	
der	 Qualifikation	 direkt	 im	 ersten	
Versuch	mit	ihrem	ersten	14-Meter-
Sprung	 im	Jahr	2021	für	das	große	
Finalspringen	 am	 Folgetag.	 In	 den	
ersten	Sprüngen	setzte	die	Göttinge-
rin	ihre	steigende	Formkurve	weiter	
fort	und	 landete	 im	dritten	Versuch	
bei	 sensationellen	 14,52	 Metern!	
Damit	 verbesserte	 die	 amtierende	
Deutsche	 Meisterin	 nicht	 nur	 ihre	
Hallen-Bestleistung,	sondern	sprang	
auch	so	weit	wie	nie	 zuvor	 in	 ihrer	
Karriere	 (zuvor	 14,35	 Meter).	 Sie	
verfehlte	 den	 deutschen	 Hallenre-
kord	um	nur	sieben	Zentimeter.
Eine	 wirkliche	 Zentimeterentschei-
dung	 war	 die	 Medaillenvergabe.	
Die	drei	Medaillengewinnerinnen	im	
Dreisprung	 der	 Frauen	 trennte	 am	
Ende	 tatsächlich	 nur	 ein	 einziger	
Zentimeter.	 Die	 Spanierin	 Ana	 Pe-
leteiro	erzielte	die	gleiche	Weite	wie	
Eckhardt,	 konnte	 allerdings	 einen	
besseren	zweiten	Versuch	vorweisen	
und	die	Portugiesin	Patricia	Mamona	
gewann	Gold	mit	14,53	Metern,	also	
nur	einem	Zentimeter	mehr	als	der	
Silber-	und	Bronzerang.
Für	Neele	Eckhardt	war	es	nach	einem	
ersten	Platz	bei	der	Studenten-Welt-

wurde	Elfte.	„Ich	bin	sehr	zufrieden	
mit	der	Weite	und	auf	einem	guten	
Weg	zur	U23-EM	im	Sommer“,	bilan-
zierte	 Merle	 Homeier	 ihre	 Leistung	
in	Polen.
„Eine	weitere	Einzelstarterin	bei	der	
Hallen-EM	 war	 Lea	 Meyer	 (VfL	 Lö-
ningen)	 über	 die	 3.000	 Meter.	 Die	
eigentliche	 Hindernisspezialistin	
musste	 sich	 im	 zweiten	Vorlauf	mit	
dem	 neunten	 Rang	 begnügen	 und	
schied	damit	 leider	aus.	 In	9:05,13	
Minuten	blieb	sie	gut	fünf	Sekunden	
über	ihrer	persönlichen	Bestzeit	von	
9:00,05	 Minuten,	 die	 sie	 bei	 den	
Deutschen	Meisterschaften	 in	Dort-
mund	 aufgestellt	 hatte.	 Lea	 Meyer	
hatte	 bei	 ihrem	 Debüt	 bei	 interna-
tionalen	 Titelkämpfen	 im	 Erwach-
senenbereich	von	Beginn	an	Mühe,	
an	der	Spitze	dranzubleiben.	Amelia	
Quirk	 aus	 Großbritannien	 machte	
die	Pace,	der	die	Löningerin	nur	bis	
etwa	zur	Hälfte	des	Rennens	folgen	
konnte.	Dann	musste	die	Löningerin	
abreißen	 lassen	 und	 kam	 am	 Ende	
auf	dem	neunten	Rang	ein.“	 (Mün-
sterländische	 Tageszeitung	 (Ludger	
Langosch)	vom	04.03.2021)
Über	einen	Einsatz	in	der	deutschen	
4x400	 Meter-Staffel	 durfte	 sich	
Ruth-Sophia	 Spelmeyer-Preuß	 (VfL	
Oldenburg)	 freuen.	 Als	 Schlussläu-
ferin	konnte	Spelmeyer-Preuß	aller-
dings	nicht	mehr	den	Rückstand	auf	
das	Mittelfeld	aufholen,	den	sie	bei	
ihrem	Wechsel	 übernommen	 hatte.	
Das	deutsche	Quartett	wurde	Sechs-
ter	 in	 3:31,47	 Minuten.	 Luna	 Thiel	
(VfL	Eintracht	Hannover)	kam	nicht	
zum	Einsatz.

Erster	internationaler	Auftritt	in	der	
Erwachsenen-Klasse:	Merle	Homeier
(Fotos:	Athletics	Eurovision	TV)



21-Jährige,	die	nun	das	nächste	Ziel	
von	6,60	Metern	unmittelbar	vor	Au-
gen	hat.
Für	Jubel	auf	der	Tribüne	sorgte	auch	
Alexander	 Bai	 (MTV	 Hanstedt),	 der	
seine	 Bestleistung	 im	 Hochsprung	
erst	um	drei	Zentimeter	auf	2,05	und	
anschließend	 noch	 auf	 2,08	 Meter	
schraubte	 und	 überlegen	 den	 Män-
ner-Wettbewerb	gewann.
Gute	Leistungen	erbrachten	trotz	der	
prallen	 Sonne	 auch	 die	 Mittelstre-
ckenläufer.	 Über	 2.000	Meter	 fiel	 in	
6:44,86	Minuten	eine	neue	deutsche	
Jahresbestleistung	 der	 W15	 durch	
Anna	 Malena	 Wolff	 López	 (Braun-
schweiger	 Laufclub).	 Und	 auch	 die	
W14-Siegerin	Lera	Miller	(VfL	Lönin-
gen),	 die	 im	 gleichen	 Rennen	 lief,	
kam	 mit	 6:55,40	 Minuten	 dicht	 an	
ihre	bereits	im	Mai	aufgestellte	deut-
sche	 Jahresbestleistung	 heran.	 In	
einem	taktischen	Rennen	über	1.500	
Meter	der	WJ	U18	lieferten	sich	Ron-
ja	 Funck	 (TV	 Jahn	 Walsrode)	 und	
Carolin	Hinrichs	(VfL	Löningen)	einen	
spannenden	Zweikampf	auf	den	letz-
ten	200	Metern,	der	mit	einem	knap-
pen	 Vorsprung	 in	 4:39,60	 Minuten	
an	Hinrichs	ging.	In	der	männlichen	
Jugend	 U18	 dominierte	 Tim	 Kalies	
(Braunschweiger	 Laufclub),	 der	 die	
Mittelstreckenwettbewerbe	mit	deut-
lichen	Siegen	über	800	(1:56,28	min.)	
und	1.500	Meter	(4:02,97	min.).
Der	schnellste	400-Meter-Läufer	des	
Wochenendes	war	kein	Aktiver,	son-
dern	 U18-Läufer	 Laurenz	 Badenhop	
(TV	 Jahn	 Walsrode),	 der	 die	 Stadi-
onrunde	in	49,17	Sekunden	sprintete	
und	mit	dieser	Zeit	auf	Rang	vier	 in	
Deutschland	liegt.	Auch	die	400	Me-
ter	Hürden	wurden	durch	Niclas	Jan	

Kaluza	(Eintracht	Hildesheim)	richtig	
schnell.	Er	lief	in	53,98	Sekunden	die	
zweitschnellste	 Zeit	 eines	 U18-Ath-
leten	in	Deutschland	in	diesem	Jahr.	
Im	 Sprint	 überragte	 Quereinstei-
ger	 Luc	 Bruno	Oehlmann	 (Eintracht	
Hildesheim),	 der	 deutlich	 mit	 10,80	
Sekunden	 über	 100	 und	 22,05	 Se-
kunden	 über	 200	 Meter	 in	 der	 MJ	
U20	 gewann.	 In	 der	 weiblichen	 Ju-
gend	 krönte	 sich	 Sarina	 Barth	 (Ru-
keli	Trollmann)	mit	deutlichen	Siegen	
über	200	(24,46	sec.)	und	400	Meter	
(55,82	 sec.)	 zur	 Sprintkönigin	 von	
Göttingen.
Für	 Lara	 Siemer	 (Rukeli	 Trollmann),	
die	 bereits	 für	 die	U20-Europameis-
terschaften	 im	 Siebenkampf	 quali-
fiziert	 ist,	 standen	 die	 technischen	
Disziplinen	 im	 Fokus.	 Im	 Speerwurf	
verbesserte	 sie	 sich	 um	 knapp	 drei	
Meter	auf	46,17	Meter.	Das	Hammer-
wurf-Talent	 Lara	 Hundertmark	 kam	
mit	62,50	Metern	nicht	an	ihre	bishe-
rige	Saisonbestleistung	heran.
Bei	NLV-Präsident	Uwe	Schünemann	
war	 die	 Freude	 über	 den	 reibungs-
losen	 Ablauf	 der	 Titelkämpfe	 groß:	
„Die	Organisation	und	Durchführung	
hat	hervorragend	funktioniert	-	trotz	
der	 Corona-Maßnahmen	 und	 der	
Herausforderung,	 die	 Schüler,	 Ju-
gendlichen	 und	 Aktiven	 gemeinsam	
starten	zu	 lassen.	 Ich	möchte	einen	
großen	Dank	 an	 alle	 Helfer	 richten.	
Es	war	dadurch	viel	 los	und	die	At-
mosphäre	war	wirklich	klasse.	Natür-
lich	hoffen	wir,	dass	wir	im	nächsten	
Jahr	 auch	wieder	 Zuschauer	 begrü-
ßen	dürfen,	die	dann	die	großartigen	
Leistungen,	 wie	 den	 Landesrekord	
von	 Merle	 Homeier,	 auch	 hautnah	
miterleben	können.“

bg.	Die	 diesjährigen	 Landesmeister-
schaften	 im	 Göttinger	 Jahn-Stadion	
wurden	 zu	 einer	 Hitzeschlacht,	 bei	
der	 das	 Organisationsteam	 und	 die	
ehrenamtlichen	 Helfer	 mit	 ihrem	
Einsatz	 dafür	 sorgten,	 dass	 alle	 Al-
tersklassen	 gemeinsam	 an	 einem	
Wochenende	 an	 den	 Start	 gehen	
konnten.	 Neben	 den	 hohen	 Tempe-
raturen	hielten	die	besonderen	Um-
stände	 durch	 die	 Corona-Pandemie	
Herausforderungen	 für	 die	 Leicht-
athleten	bereit:	Für	viele	Teilnehmer	
waren	die	Titelkämpfe	erst	der	erste	
oder	 zweite	 Wettkampf	 in	 diesem	
Jahr	 und	 gleichzeitig	 schon	 ein	 Sai-
sonhöhepunkt,	 nachdem	 der	 gere-
gelte	Trainingsbetrieb	erst	vor	weni-
gen	 Wochen	 wieder	 aufgenommen	
werden	durfte.
Das	 alles	 überragende	 Ergebnis	 lie-
ferte	dabei	Merle	Homeier	(LG	Göttin-
gen),	die	im	Weitsprung	den	36	Jah-
re	 alten	 Landesrekord	 verbesserte.	
Während	sie	in	der	bisherigen	Saison	
noch	 Probleme	 hatte,	 das	 Brett	 zu	
treffen,	 kam	 in	 Göttingen	 nun	 alles	
zusammen:	Mit	 einem	 riesigen	 Satz	
auf	 6,59	 Meter	 verbesserte	 sie	 ihre	
Bestleistung	 um	 zwei	 und	 den	 Lan-
desrekord	 von	 Silke	 Harms	 um	 ei-
nen	 Zentimeter.	 „Ich	 bin	 froh,	 dass	
es	Klick	gemacht	hat	und	ich	endlich	
das	Brett	getroffen	habe“,	sagte	die	

Merle	Homeier	beim	Sprung	zu	
ihrem	neuen	Landesrekord.
(Fotos:	T.	Flatemersch)

Landesmeisterschaften in Göttingen:
Hitzeschlacht und Landesrekord
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gen)	 direkt	 ihren	 ersten	Deutschen	
Meistertitel.	 Als	 Favoritin	 angereist	
erwischte	 die	 Athletin	 der	 W14	 ei-
nen	Sahnetag	und	meisterte	die	fünf	
Disziplinen	des	Block	Lauf	(100	Me-
ter,	 80	 Meter	 Hürden,	 Weitsprung,	
Ballwurf,	 2.000	 Meter)	 mit	 2.731	
Punkten	 im	 Endresultat.	 Mit	 einem	
Abstand	von	knapp	100	Punkten	auf	
die	 Zweitplatzierte	 sicherte	 sich	 Al-
bers	nicht	nur	Gold,	sondern	stellte	
gleichzeitig	 auch	 noch	 einen	 neu-
en	 Landesrekord	 auf.	 Im	 gleichen	
Blockwettkampf	 landete	 Leni	 Lin-
schmann	 (TKJ	 Sarstedt)	 mit	 2.509	
Punkten	auf	dem	fünften	Platz.
Eine	 Klasse	 für	 sich	 war	 ebenfalls	
William	 Wolzenburg	 (SV	 Georgs-
heil).	Im	Block	Wurf	der	Altersklasse	
M15	 gewann	 das	 Nachwuchstalent	
souverän	mit	großem	Vorsprung	sei-
nen	 ersten	 Deutschen	 Meistertitel	
mit	 3.143	 Punkten.	 Dabei	 holte	 er	
vor	allem	wichtige	Punkte	in	seinen	
Paradedisziplinen.	 Die	 Kugel	 stieß	
er	16,11	Meter	weit,	der	Diskus	flog	
auf	49,08	Meter.
In	der	männlichen	Jugend	erkämpfte	
sich	 Julius	 Hinrichs	 (LG	Nordheide)	
Silber	im	Block	Lauf	mit	2.677	Punk-
ten.	Wichtige	Punkte	holte	er	unter	
anderem	 im	 Ballwurf	 mit	 erzielten	
63,00	 Metern.	 Mannschaftskollege	

Mehrkampftalente glänzen bei DM Block
Gold für Albers und Wolzenburg

jg.	Während	sich	 im	weitentfernten	
Tokio	 die	 Olympischen	 Sommer-
spiele	 auf	 der	 Zielgeraden	 befan-
den,	kämpften	 im	bayrischen	Markt	
Schwaben	 Deutschlands	 beste	
Block-Mehrkämpfer	der	U16	um	die	
Deutschen	Meistertitel.	 Aus	 nieder-
sächsischer	Sicht	 standen	am	Ende	
vier	 Medaillen	 und	 weitere	 Platzie-
rungen	zu	Buche.
Bei	 ihrer	ersten	Deutschen	Meister-
schaft	gewann	Pia	Albers	(VfL	Lönin-

Ole	 Hansen	 erzielte	 2.516	 Punkte	
und	landete	auf	dem	sechsten	Platz.	
Florian	 Barth	 (VfL	 Wolfsburg)	 ver-
passte	 im	 Block	 Sprint/Sprung	 der	
M15	 denkbar	 knapp	 eine	 Medaille.	
Mit	 3.007	 Punkten	 fehlten	 ihm	 le-
diglich	 neun	 Punkte	 auf	 die	 beiden	
Zweitplatzierten,	 die	 sich	Silber	mit	
3.016	Punkten	teilten.
Bronze	 im	 Block	 Sprint/Sprung	 der	
W15	 ging	 an	 die	 Wolfsburgerin	
Emma	 Carstensen	 (VfL	Wolfsburg),	
die	 mit	 1,58	 Meter	 im	 Hochsprung	
wichtige	 Punkte	 für	 die	 späteren	
2.686	 Punkte	 im	 Endresultat	 er-
zielte.	 Im	 gleichen	 Blockwettkampf	
landeten	Sophia	Scheidt	(VfL	Lönin-
gen)	mit	2.491	Punkten	und	Sophie	
Mia	 Hinz	 (TuS	 Bothfeld)	 mit	 2.489	
Punkten	auf	den	Plätzen	20	und	21.
Im	Block	Lauf	der	W15	wurde	Leni	
Viehweger	 (VfL	 Lingen)	 Vierte	 mit	
2.500	 Punkten.	 Neele	 Hebel	 (TKJ	
Sarstedt)	 wurde	 direkt	 dahinter	
Fünfte	mit	2.472	Punkten.	Im	Block	
Wurf	der	W15	landete	Leni	Eva	(TSV	
Schnega)	 mit	 2.578	 Punkten	 auf	
dem	sechsten	Rang.

Pia	Albers	gewinnt	Gold
(Foto:	Armin	Beyer)

41-köpfiges Team für den U16-Vergleichskampf 2021 nominiert 
mannschaft	 in	 der	 weiblichen	 und	
männlichen	Jugend	sowie	einen	Ge-
samtsieger.
„Beim	Vergleichskampf	tritt	man	we-
niger	für	sich,	sondern	für	die	Mann-
schaft	an	-	das	Team	Niedersachsen.	
Das	gemeinsame	Anfeuern	und	Trei-
ben	 zum	 gemeinschaftlichen	 Erfolg	
macht	den	Wettbewerb	Jahr	für	Jahr	
einzigartig	und	kreiert	unvergessene	
Momente	 für	 die	 jungen	 Leichtath-
leten“,	 freut	 sich	 Jan	 Gutzeit,	 Vize-
präsident	 Jugend	 im	 NLV,	 auf	 den	
bevorstehenden	Wettkampf.
Das	auf	dem	Bild	getragene	blaue	Tri-
kot	 ist	das	einheitliche	Trikot	für	die	
NLV-Athleten	beim	Vergleichskampf.

jg.	Ein	41-köpfiges	Aufgebot	nieder-
sächsischer	 Nachwuchsathleten	 der	
Altersklasse	 U16	 wird	 am	 11.	 Sep-
tember	in	Flensburg	an	den	Start	ge-
hen.	Dort	steigt	der	Vergleichskampf	
der	 norddeutschen	 Verbände,	 an	
dem	 Hamburg,	 Schleswig-Holstein,	
Mecklenburg-Vorpommern,	 Berlin	
und	Niedersachsen	 teilnehmen.	Das	
Team	 Niedersachsen	 wird	 als	 Titel-
verteidiger	in	den	hohen	Norden	rei-
sen.
Beim	Vergleichskampf	 starten	 in	 je-
der	Disziplin	zwei	Athleten	jedes	Ver-
bandes.	Der/Die	Bestplatzierte	eines	
jeden	Verbandes	geht	in	die	Wertung	
ein.	Am	Ende	gibt	es	je	eine	Sieger-
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Leon	Michelmann	startet	im	
Weit-	und	Hochsprung	(Foto:	NLV)
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ist	 dies	 bislang	 kaum	 bis	 gar	 nicht	
möglich	gewesen.	
Doch	 um	 den	 eingangs	 angespro-
chenen	 Bewegungsmangel	 unserer	
Kinder	zu	minieren,	hat	uns	die	Pan-
demie	 auch	 erfinderisch	 gemacht.	
Angeregt	durch	die	vom	Niedersäch-
sischen	 Leichtathletik-Verband	 initi-
ierte	 virtuelle	 KiLa-Home-Challenge	
ist	 das	 heimische	Wohn-	 bzw.	 Kin-
derzimmer	mal	eben	zum	hauseige-
nen	Sportraum	umfunktioniert	wor-
den,	um	unter	der	Anleitung	von	den	
niedersächsischen	 Top-Athleten	 ge-
meinsam	 virtuell	 Sport	 zu	machen.	
Neben	 klassischen	 Fitnessübungen	
wie	 Hampelmänner,	 Anfersen	 oder	
Seilspringen,	durften	sich	die	Kinder	
auch	wöchentlich	an	einer,	von	den	
Kinderleichtathletik-Disziplinen	 ab-
geleiteten,	 „Home-Challenge“,	 wie	
beispielsweise	 dem	 Socken-Eimer-
werfen,	 versuchen.	 Begeistert	 und	
hochmotiviert	haben	zahlreiche	Kin-
der	aus	den	niedersächsischen	Ver-
einen	 an	 der	 virtuellen	 KiLa-Home-
Challenge	 teilgenommen.	 Nebenbei	
konnten	die	Kinder	 tolle	Sachpreise	
und	 als	 Hauptpreis	 eine	 Trainings-
stunde	unter	Leitung	eines	NLV-Top-
Athleten	gewinnen.	In	Zeiten	der	für	
Kinder	 sehr	 eingeschränkten	Sport-
möglichkeiten	 eine	 durchweg	 sehr	
positive	Aktion!	

Glücklicherweise	konnte	diese	Form	
des	Trainings,	mit	Beginn	der	Som-
mersaison,	 auf	 unsere	 Sportplätze	
verlegt	 werden.	 Anfangs	 noch	 mit	
Abstand,	 doch	 schon	 wenig	 später	
dann	 wieder	 mit	 sportlichen	 Kon-
takten	 konnten	 sich	 unsere	 Kinder	
endlich	 mal	 wieder	 so	 richtig	 aus-
powern.	 Ob	 Trainer,	 Eltern	 oder	
Kinder,	 die	 Freude	 ist	wirklich	 allen	

„KiLa-Cup powered by NLV“ -
Der kinderleichte Einstieg in die Leichtathletik

sb.	 Kinder	 wollen	 sich	 spielerisch	
bewegen.	 Kinder	 wollen	 abwechs-
lungsreiche	Herausforderungen	und	
sich	 untereinander	 messen.	 Kinder	
wollen	Spannung,	Spaß	und	Action.	
Zusammengefasst	 Kinder	 wollen	
von	 klein	 auf	 „schneller“,	 „höher“	
und	„weiter“.	
Ein	 Rückblick	 auf	 die	 letzten	 ein-
einhalb	 Jahre,	 die	 Corona-Pande-
mie	 und	 den	 damit	 verbundenen	
deutschlandweiten	Lockdown,	zeigt,	
dass	 Kinder	 all	 das	 kaum	 bis	 gar	
nicht	 ausleben	 konnten.	Mittlerwei-
le	belegen	diverse	Statistiken,	dass	
die	 sportliche	 Bewegungszeit	 von	
Kindern	um	ein	beachtliches	an	täg-
licher	 Sportzeit	 gesunken	 ist,	 wäh-
rend	 gleichzeitig	 die	 Zeit	 vor	 dem	
Bildschirm	 entsprechend	 stark	 ge-
stiegen	 ist.	 Gesundheitliche	 Folgen	
durch	 die	 Reduzierung	 von	 sozia-
len	 Kontakten	 und	 dem	Mangel	 an	
Sport	 werden	 bereits	 jetzt	 verein-
zelnd	sichtbar.	Als	lebensnahes	Bei-
spiel	kann	das	sonst	im	Grundschul-
alter	 obligatorische	 Erlernen	 der	
Schwimmtechnik	 und	 das	 Ablegen	
der	 Schwimmprüfung	 mit	 dem	 Ab-
zeichen	 „Seepferdchen“	 angeführt	
werden.	 Aufgrund	 von	 geschlos-
senen	 Schwimmbädern	 und	 feh-
lendem	 Sport-/Schwimmunterricht	

anzumerken	 gewesen.	 Doch	 bei	 all	
der	 Freude	 zeigte	 sich	 auch,	 dass	
sich	 infolge	 der	 langen	 Pandemie-
Zeit	viele	Kinder	in	den	Leichtathle-
tikvereinen	abgemeldet	haben	oder	
aber	 zumindest	 die	 Bindung	 zum	
Verein	 verloren	 haben.	 Mehr	 denn	
je	ist	es	nun	Aufgabe	von	uns	allen	
für	die	 Leichtathletik	 als	Kernsport-
art	 zu	 werben.	 Die	 Leichtathletik	
bietet	mehr	als	„Laufen,	„Springen“	
und	 „Werfen“.	 Durch	 die	 Vielseitig-

keit	 der	 Disziplinen	 und	 den	 damit	
verbundenen	 unterschiedlichen	 Be-
wegungsformen	 ist	 die	 Leichtathle-
tik	 die	 Grundlage	 für	 alle	 anderen	
Sportarten.	 Das	 Vermitteln	 dieser	
Kernbotschaft	kann	nur	über	attrak-
tive	Wettkampfangebote	 für	 Kinder	
gelingen.	
Der	Niedersächsische	Leichtathletik-
Verband	 feiert	 in	 diesem	 Jahr	 sein	
75-jähriges	 Jubiläum	 und	 möchte	
mit	 dem	 neu	 ins	 Leben	 gerufenen	
„KiLa-Cup	 powered	 by	 NLV“	 durch	
ein	 attraktives	 Wettkampfformat	
mehr	 Kinder	 für	 die	 Leichtathletik	
werben.	 „Mit	 dem	 „KiLa-Cup	 po-
wered	 by	 NLV“	 erhalten	 die	 Kinder	
der	 Altersgruppe	 U10	 die	 Chance	
innerhalb	kürzester	Zeit	die	Vielsei-
tigkeit	der	Leichtathletik	mit	Freun-
den	im	Team	kennenzulernen.	Dabei	
können	 sich	 die	 Kinder	 untereinan-
der	 und	 im	 Team	 messen.“,	 sagt	
Kinderleichtathletikverantwortlicher	
im	NLV,	Steffen	Brümmer.	 „Die	 vier	
Disziplinen,	 Hindernissprint-Staffel,	
Weitsprung-Staffel,	 Drehwurf	 und	
Transportlauf,	 versprechen	 Spaß,	
Spannung	und	Aktion.	Und	dank	der	
Sponsoren	 Sport-Thieme	 und	 Novo	
Nordisk	wird	jeder	Teilnehmer	eines	
Teams	am	Ende	des	Wettkampfs	mit	
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Medaillen,	 Urkunden	 und	 T-Shirts	
geehrt.“,	so	Brümmer	weiter.	
Das	 Wettkampfformat	 des	 „KiLa-
Cups	 powered	 by	 NLV“	 sieht	 vor,	
dass	in	jedem	Kreis	ein	KiLa-Cup	als	
Kreisentscheid	 ausgerichtet	 wird.	
Folglich	 können	 sich	 die	 Gewinner-
teams	dann	als	Kreissieger	bezeich-
nen.	„Die	ersten	Wettkämpfe	haben	
bereits	gezeigt,	dass	dieses	Format	
ankommt	 und	 bei	 allen	 Beteiligten	
Begeisterung	 auslöst.“,	 resümiert	
Brümmer.	Folglich	wird	bereits	über	
eine	 Fortsetzung	 mit	 Erweiterung	
des	 Angebots	 für	 Grundschulen	
nachgedacht.	 Doch	 vorerst	 sollen	
im	 Jubiläumsjahr	 noch	 zahlreiche	
Kreisentscheide	 durchgeführt	 wer-
den,	 um	 zum	 einen	 die	 örtlichen	
Vereine	 im	Aufbau	und	Erhalt	 ihrer	
Nachwuchsgruppen	 zu	 unterstüt-
zen.	 Zum	 anderen	 aber	 auch	 dem	
Bewegungsmangel	 unserer	 Kinder	
mit	 attraktiver	 Wettkampfleichtath-
letik	entgegenzuwirken.
(Fotos	Seite	18	&	19:	NLV)

Neue Fortbildungssaison startet
Online-Seminar-Reihen im Programm

athletik“.	 Psychische,	 soziale	 und	
kognitive	 Kompetenzen	 von	 Kindern	
(6.	–	12.	Lebensjahr)	werden	aufge-
zeichnet	und	ihre	Realisierung	in	der	
Leichtathletik	 verfolgt.	Herbert	Hopf	
wird	 die	 pädagogische	 Rolle	 von	
Trainerinnen	 und	 Trainern	 und	 ihre	
starke	Beeinflussung	des	Verhaltens	
von	 Athlet:innen	 im	 Kindesalter	 be-
handeln	und	betonen.

Dieser	 Erfahrungsaustausch	 reiht	
sich	hervorragend	 in	das	Jubiläums-
jahr	 des	 NLV,	 welches	 sich	 schwer-
punktmäßig	mit	dem	Thema	„Kinder-
leichtathletik“	beschäftigt,	ein.
Die	Teilnahme	an	beiden	Online-Se-
minar-Reihen	wird	selbstverständlich	
für	 die	 Lizenzverlängerung	 aner-
kannt.

wb.	 Mit	 dem	 Spätsommer	 beginnt	
im	NLV	auch	immer	die	zweite	Fort-
bildungssaison	 im	 Jahr.	 Auch	 in	 der	
zweiten	Jahreshälfte	bieten	wir	wie-
der	 zwei	Online-Seminar-Reihen	 an,	
für	die	noch	Plätze	frei	sind.
In	der	ersten	Reihe	 „4	Säulen	einer	
guten	 Leichtathletik“	 wird	 Referent	
Herbert	Hopf	den	Sinn	des	Leistungs-
strebens	 in	 der	 Leichtathletik	 hin-
terfragen,	 der	 sich	 durch	 Ziele	 und	
Werte	darstellen	lässt.	Er	wird	in	den	
weiteren	Blöcken	auf	das	Motivieren,	
Kommunizieren	 und	 das	 „Lehren,	
Lernen	und	Leisten“	eingehen.
Die	 Teilnahme	 an	 dieser	 Fortbil-
dungsreihe	 lohnt	sich	nicht	nur	auf-
grund	des	spannenden	Themas	und	
des	 immensen	 und	 umfassenden	
Fachwissens	 des	 Referenten.	 Es	
wird	 zusätzlich	 ein	 umfangreiches	
und	 hervorragend	 ausgearbeitetes	
Begleitskript	 für	 alle	 Teilnehmenden	
geben.
Die	zweite	Reihe	beschäftigt	sich	mit	
dem	 Thema	 „Kinder	 in	 der	 Leicht-



Herzen	 für	 seine	Verdienste	 für	die	
Leichtathletik	 in	 Niedersachsen“,	
berichtet	 Julien	 Karn,	 NLV-Vizeprä-
sident	 Leistungssport,	 über	 Eisen-
kolbs	 jahrelanges	 Engagement	 für	
die	Leichtathletik	in	Niedersachsen.
Während	 eine	 Nachfolge	 für	 Eisen-
kolb	gefunden	werden	musste,	über-
nahm	 Frank	 Reinhardt	 die	 Koordi-
nierung	des	Leistungssport-Bereichs	
kommissarisch.	 In	diesem	Zeitraum	
gelang	 es	 Reinhardt	 zudem,	 zwei	
Junioren-EM	 Teilnehmerinnen	 und	
eine	 Olympia-Teilnehmerin	 auf	 ihre	
Saisonhöhepunkte	 vorzubereiten	
und	 vor	 Ort	 zu	 betreuen.	 „Frank	
hat	 im	 letzten	 halben	 Jahr	 einen	
grandiosen	 und	 vorbildlichen	 Job	
gemacht	 und	 neben	 seinen	 bereits	
zahlreichen	anderen	Tätigkeiten	die	
übergeordneten	Aufgaben	übernom-
men“,	resümiert	Julien	Karn	die	Zu-
sammenarbeit	mit	 Frank	Reinhardt.	
„Auch	 persönlich	 danke	 ich	 Frank	
herzlich	 für	 sein	 Engagement,	 das	
er	 auch	 weiterhin	 durch	 eine	 enge	
Zusammenarbeit	 mit	 Annelie	 Jür-
gens	zeigt.	Wir	können	uns	glücklich	
schätzen,	solch	einen	Mitarbeiter	zu	
haben“,	führt	Viktoria	Leu,	NLV-Ge-
schäftsführerin,	die	lobenden	Worte	
fort.
Mit	 Annelie	 Jürgens	 hat	 sich	 eine	
Person	 in	 einem	 anspruchsvollen	
Auswahlverfahren	durchgesetzt,	die	

Annelie Jürgens neue Leitende Landestrainerin

jg/vle/jk.	 Der	 Niedersächsische	
Leichtathletik-Verband	 hat	 eine	
neue	 Führungsspitze	 innerhalb	 des	
Trainerteams.	 Annelie	 Jürgens,	 seit	
Januar	 vergangenen	 Jahres	 bereits	
Landestrainerin	 Sprung	 Nachwuchs	
und	 treibende	Kraft	 im	Bereich	 der	
Talentförderung	des	Verbandes,	be-
kleidet	seit	dem	1.	August	2021	nun	
das	 Amt	 der	 Leitenden	 Landestrai-
nerin	im	NLV.
Sie	 beerbt	 damit	 Edgar	 Eisenkolb,	
welcher	im	Januar	2021	seine	Funk-
tion	wechselte	und	seitdem	vollstän-
dig	beim	DLV	als	Bundestrainer	tätig	
ist.	 Eisenkolb	 war	 knapp	 20	 Jahre	
lang	 Leitender	 Landestrainer	 des	
NLV.	„Edgar	hat	die	Leichtathletik	in	
Niedersachsen	sehr	positiv	geprägt.	
Durch	seinen	Einsatz	und	seine	Lei-
denschaft	 konnten	 wir	 im	 Bereich	
Leistungssport	 viele	 Erfolge	 fei-
ern.	Wir	danken	Edgar	von	ganzem	

auch	in	ihrem	bisherigen	Werdegang	
nach	Herausforderungen	suchte	und	
diese	 meisterte.	 Die	 Diplomtraine-
rin,	 Dipl.-Psychologin,	 Dipl.-Sport-
pädagogin	und	M.A.	Informatik/Ma-
thematik	 und	 Politikwissenschaften	
–	 beide	 letztgenannten	 Abschlüsse	
lässt	 sie	 aus	 Bescheidenheit	 gerne	
unter	den	Tisch	fallen	–	weiß	durch	
Erfahrungen	 zu	 glänzen.	 Sei	 es	 als	
Trainerin,	 die	 Andreas	 Pohle	 bis	 zu	
seinen	Olympischen	Spielen	 beglei-
tete.	 31	 Namen	 zählt	 die	 Liste	 der	
von	 ihr	 trainierten	 Athletinnen	 und	
Athleten	 mit	 nationalen	 und	 inter-
nationalen	 Erfolgen.	 Dass	 Annelie	
Jürgens	 die	 Position	 einer	 Bundes-
trainerin	 innehatte,	 überrascht	 so-
mit	wenig.	Sie	nimmt	aber	auch	die	
Rolle	der	EDV-Expertin	ein,	die	mal	
eben	eine	Auswertung	von	sportmo-
torischen	Testergebnissen	program-
miert.	 Dass	 sie	 stets	 am	 Puls	 der	
Zeit	bleibt,	dafür	sorgen	ihre	Freude	
am	Lesen	wissenschaftlicher	Studien	
und	ihre	Nachwuchsathletinnen	und	
-athleten,	die	sie	ins	Herz	geschlos-
sen	 hat.	Wie	 hieß	 es	 nicht	 bereits:	
„Annelie	Jürgens	–	wir	kennen	dich	
auch	in	Ostfriesland!“
Der	 NLV	 wünscht	 Annelie	 Jürgens	
viel	Erfolg	 in	 ihrem	neuen	Amt	und	
ein	stets	glückliches	Händchen!

(Foto:	NLV)

17. AOK-Workshop am 9. Oktober 2021 in Hannover
diesem	 Jahr	 in	 einer	 spezifizierten	
Form	 angeboten.	 Die	 Kurse	werden	
mit	 Veröffentlichung	 der	 Ausschrei-
bung	 in	 der	 zweiten	 Augusthälfte	
bekanntgegeben.	Insgesamt	werden	
160	Teilnehmer:innen	erwartet	–	ma-
ximal	15	Personen	pro	Kurs.
Der	 AOK-Workshop	 startet	 um	 10	
Uhr	und	endet	gegen	17	Uhr.	Unab-
hängig	von	der	Kurswahl	werden	den	
Teilnehmer:innen	8	LE	 für	 ihre	Trai-
ner-C	 (Breitensport,	 Leistungssport	
und	 Kinderleichtathletik),	 Trainer-B	
oder	ÜL-B	„Sport	in	der	Prävention“-
Lizenz	angerechnet.
Für	die	Durchführung	des	AOK-Work-
shops	 in	 der	 Akademie	 des	 Sports	
wird	es	–	wie	schon	im	Vorjahr	–	ein	
Hygienekonzept	geben,	welches	der	

Corona-Situation	 gerecht	 wird	 und	
den	 verantwortungsvollen	 Umgang	
mit	 der	 Gesundheit	 aller	 Beteiligten	
gewährleistet.	 Vor	 diesem	 Hinter-
grund	wird	es	anstatt	einer	gemein-
samen	 Präsenzeröffnung	 eine	 virtu-
elle	 Eröffnungs-	 und	 Expertenrunde	
im	Vorfeld	des	Workshops	geben,	mit	
dem	Ziel,	neben	der	Begrüßung	der	
Teilnehmer:innen	eine	 interessanten	
Austausch	zum	Thema	„Chancen	der	
Vielfalt“	zu	präsentieren.
Eine	 Konkretisierung	 des	 Zeitplans	
wird	 voraussichtlich	 zwei	 Wochen	
vor	der	Veranstaltung	veröffentlicht,	
um	die	aktuellen	Entwicklungen	des	
Infektionsgeschehens	 in	 die	 Umset-
zung	 der	 Veranstaltung	 einbeziehen	
zu	können.

tw.	Der	 17.	AOK-Workshop	des	NLV	
mit	seinem	Gesundheitspartner	AOK	
Niedersachsen	findet	am	Sonnabend,	
9.	Oktober	2021,	 in	Hannover	unter	
dem	 Motto	 „leichtAthletik:	 Chancen	
der	Vielfalt!“	statt.
Im	 Rahmen	 des	 Workshops	 wird	
traditionell	 ein	 breites	 Themenspek-
trum	 für	 den	Gesundheits-,	 Präven-
tions-,	 Breiten-	 und	 Leistungssport	
geboten.	Aus	insgesamt	zwölf	span-
nenden	 Kursen	 können	 sich	 Inte-
ressierte	 zwei	 auswählen,	 die	 sie	
in	 den	 zwei	 Blöcken	 à	 2,5	 Stunden	
besuchen	 können.	 Die	 klassischen	
Oberthemen	Laufen,	Nordic-Walking,	
Kinder-	und	Seniorentraining,	Ernäh-
rung,	Fitness-Workouts	sowie	Trends	
und	 kleine	 Spiele	 werden	 auch	 in	
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Wir sorgen für zusätzliche Sicherheit

Sportmedizinische  
Vorsorgeuntersuchung 
Sport und Bewegung sind wichtig. Um Verletzungs- und 
Gesundheitsrisiken zu reduzieren, beteiligen wir uns alle 
zwei Jahre an den Kosten einer sportmedizinischen  
Vorsorgeuntersuchung. Wir erstatten die Kosten  
zu 80 %, bis zu 500 Euro im Jahr für alle Mehrleistungen  
zusammen. 

AOK – Die Gesundheitskasse 
für Niedersachsen aok.deB
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Schäper Sportgerätebau GmbH
Nottulner Landweg 107, 48161 Münster

Telefon: +49 (25 34) 62 17 - 10
Telefax: +49 (25 34) 62 17 - 20

E-Mail: info@sportschaeper.de
Web: www.sportschaeper.de

→ Mit uns beginnt Begeisterung.

Alle Produkte finden Sie 
auch in unserem Shop unter:
www.sportschaeper.de
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LAUFEN

STABHOCHSPRUNG

HOCHSPRUNG

DISKUSWURF

HÜRDEN

KUGELSTOSSEN
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